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gebracht *oftet das Blatt 40 „ mehr. 


Zum Zolltarif 
haben ſich nunmehr ſämtliche Parteien des 
Neichstages durch je einen Redner geäußert. 
Namens der nationalliberalen Partei erklärte 
in der geſtrigen Sitzung der Abg. Paaſche, daß 
fie das Hauptgewicht darauf legt, die Export; 
industrie durch langfriſtige Handelsverträge 
ſicher zu ſtellen. Da die Regierung überzeugt 
25 auf der Baſis der vorgeſchlagenen land⸗ 
Dirthſchaftlichen Minimalzölle günſtige Han. 
delsverträge abſchließen zu können, ſo werde 
der größte Theil der Partei ſich ebenfalls auf 
dieſen Boden ſtellen, doch ohne auf die agra- 
riſche Forderung einer Minimalgrenze für alle 
landwirthſchaftlichen Produkte einzugehen. 
Ueber die Höhe der Zölle im gegenwärtigen 
Stadium eine Erklärung abzugeben, lehnte der 
Redner ab. Der Tarifentwurf im Ganzen 
tand feine vollſtändige Billigung. Dem Vor⸗ 
vurfe einer hochſchutzzöllneriſche Tendenz des 
„Tarifs hielt er eine Vergleichung mit dem rück. 
Richtslos protektioniſtiſchen Syſtem Amerikas 
utgegen, das nach der neueſten Rooſevelt'ſchen 
BVotſchaft auch in Zukunft keine Aenderung er⸗ 
leiden dürfte. Die freiſinnige Vereinigung ver- 
trat der Abgeordnete Gothein, der für Ueber— 
weiſung des ganzen Zolltarifs an eine Kom— 
miſſion eintrat. Der Redner wollte anerkannt 
wiſſen, daß die Herabſetzung eines Zollſatzes 
nicht ein Uebel zu ſein braucht, ſondern ge- 
gebenen Falls auch an ſich nützlich ſein kann, 
was eigentlich niemand beſtreitet. In dieſer 
Richtung will die Partei in der Kommiſſion 
mitarbeiten. Sie wird für die Ueberweiſung 
des ganzen Tarifs an die Kommiſſion ſtim⸗ 


men, nicht, wie die freiſinnige Volkspartei, nur 


Redner der Reichspartei, Abg. Gamp, trat 
gegenüber dem Vorredner mit Geſchick für den 
Anſpruch der Landwirthſchaft auf wirkſameren 
Zollſchutz ein. Die Forderung erhöhter Mi⸗ 
nimalzölle, wie ſie der Graf Schwerin⸗Löwitz 
namens der konſervativen Partei zum Aus⸗ 
druck brachte, eignet ſich die Reichspartei nicht 
an, da ſich die bezüglichen Wünſche des Herrn 
amp auf die Beſeitigung der Differenzirung 
Ir Getreidearten beſchränkten. Die polniſche 
Fraktion wird, wie ihr Redner, der Abg. von 
Komierowski ihre „vorläufige“ Stellung⸗ 
nahme kennzeichnete, in der Kommiſſion ins⸗ 
beſondere das Verlangen auch der polniſchen 
Landwirthſchaft nach ausreichenden Agrar- 
zöllen unterſtützen. Einen Ausgleich für die 
Vertheuerung der Lebenshaltung ſieht der 
zedner gleich dem Abg. Spahn in der vom 
zeichskanzler ſeiner Zeit in Ausſicht geſtellten 
heilweiſen Verwendung der Mehrerträge aus 
zen erhöhten landwirthſchaftlichen Zöllen für 
Dzialpolitiſche Zwecke. Die Berathung wird 
beute fortgeſetzt. Dieſer dritte Verhandlungs⸗ 
u hat den Eindruck der beiden erſten be⸗ 
tigt und vervollſtändigt, daß, wenn auch 
Ich 7 geren 


für die Ueberweiſung einzelner Theile. Der 


| 


ach befürchtet wurde, eine Verſtändigung 
innerhalb einer erheblichen Mehrheit herbei⸗ 
geführt erwartet werden darf, und daß für 
dieſe Verſtändigung in der Regierungsvorlage 
| im Weſentlichen die zutreffende Mittellinie ge- 
funden worden iſt. Die ferneren Tage werden 
dDaiue vorhandenen Gegenſätze vielleicht mit ge- 
5 ſteigerter Schärfe hervortreten laſſen, doch 
> dürften fie an dieſem Eindrude nichts Weſent⸗ 

liches ändern. 5 
—— C. 

Aus der Verwaltung des 
; Reichsheeres. 

Zur Fortführung der durch den Etat für 
1901 grundſätzlich genehmigten Errichtung 
von Maſchinengewehr⸗Abtheilungen ſollen im 
Jahre 1902 weitere 7 Abtheilungen gebildet 
werden. Die fortgeſetzten Verſuche mit Ma⸗ 
chinengewehren haben den großen Werth 
zieſer neuen Waffe in jeder Beziehung be: 
. zugleich aber den Beweis erbracht, daß 
ie bisher für ausreichend erachtete Stärke an 
Offizieren, Unteroffizieren, Gemeinen und 
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ommiſſionsberathungen, dach 


Außerdem muß eine Vermehrung bei der Fuß⸗ 
artillerie eintreten. Die Aufgaben dieſer 
Waffe in einem künftigen Kriege ſind viel⸗ 
ſeitiger und ſchwieriger geworden. Die vor⸗ 
handenen Bataillone — einſchließlich der von 
ihnen im Kriegsfall aufzuſtellenden Neu- 
formationen — reichen bereits zur Beſetzung 
der Angriffsformationen nicht aus, während 
auch in den Greuzfeſtungen vollwerthige Trup⸗ 
pen (Linie und Reſerve) als Kern der artilleri- 
ſtiſchen Vertheidigung erforderlich ſind. Durch 
den Ausbau unſeres Landesvertheidigungs⸗ 
ſyſtems ſind Anlagen geſchaffen, zu deren 
Vertheidigung die nothwendige Fußartillerie 
fehlt. Dieſem unabweisbaren und dringen- 
den Bedürfniſſe ſoll durch die Errichtung von 
10 Fußartillerie⸗Kompagnien entſprochen 
werden. Es iſt beabſichtigt, die 10 Kompag⸗ 
nien zu je 2 an beſtehende Fußartillerie⸗ 
Bataillone anzugliedern. Für je 2 Kompag⸗ 
nien, die getrennt von ihren Bataillonen ihren 
Standort in Feſte Boyen, in Diedenhofen und 
Marienburg erhalten ſollen, iſt je 1 Stabsoffi⸗ 
zier — der in Vertretung des Bataillonskom⸗ 
mandeurs die Aufſicht über den Dienſtbetrieb 
jener Kompagnien ausübt — ſowie je 1 Ober⸗ 
oder Aſſiſtenzarzt angeſetzt. Die Errichtung 
einer militär techniſchen Hochſchule iſt in Aus⸗ 
ſicht genommen. Die Anforderungen der mo⸗ 
dernen Kriegführung bedingen eine weitere 
Verbreitung derjenigen techniſchen Wiſſen⸗ 
ſchaften in der Armee, die für militäriſche 
Zwecke von Bedeutung ſind. Es kommt in 
Frage die Kenntniß der Dampfkraft, der 
Elektrizität, der Mechanik, des Hoch-, Straßen⸗ 
und Brückenbaues, der Verkehrsmittel, Ma⸗ 
ſchinen und Fabrikanlagen. Für die Kriegs, 
akademie als militärwiſſenſchaftliche Anſtalt 
iſt es unmöglich, das weite Gebiet der techni⸗ 
ſchen Wiſſenſchaften in ihrem Lehrplane ge⸗ 
bührend zu berückſichtigen. Der demzufolge 
zu errichtenden Hochſchule ſoll, neben der all⸗ 
gemeinen Verbreitung techniſcher Kenntniſſe 
in der Armee, die ſpezialtechniſche Ausbildung 
der Offiziere und Verkehrstruppen und der 
techniſchen Inſtitute ſowie derjenigen Offiziere 
übertragen werden, die ſich dort zur Verwen⸗ 
dung im Ingenieurkorps vorbereiten wollen. 
Die Räumlichkeiten für die Hochſchule ſollen 
theils in der Vereinigten Artillerie- und Ju⸗ 
genieurſchule in Charlottenburg, theils durch 
einen daſelbſt aufzuführenden Neubau be- 
ſchafft werden. Die Hochſchule ſoll für 200 
Offiziere eingerichtet werden. Der Lehrgang 
umfaßt drei Lehrſtufen in drei Unterrichts⸗ 
jahren. Zur erſten Lehrſtufe werden 100 Offi⸗ 
ziere einberufen, von denen 50 zur zweiten 
und ſpäter zur dritten Lehrſtufe übertreten. 
Die Eröffnung iſt zum 1. Oktober 1902 in 


Ausſicht genommen; zur Einrichtung und zur 


Ausführung der zahlreichen Vorbereitungs- 
arbeiten müſſen jedoch der Direktor und der 
Adjutant ſchon vom 1. April 1902 ab zum Etat 
gebracht werden. Das Direktionsmitglied, 
das de Direktor unterftüßt ler; 
Verhinderung vertritt, iſt zum 1. Juli 
der Lehrer zum 1. Oktober 1902 erforderlich. 
Die Anforderung des ſonſtigen Perſonals 
bleibt für 1903 und 1904 vorbehalten. Die 
Höhe der fortdauernden Ausgaben, die vom 
1. Oktober 1904 ab entſtehen werden, iſt auf 
300000 Mark jährlich geſchätzt. Zunächſt 
find in den Etat 19 913 Mark eingeſtellt. 

ür den Neubau eines Geſchäftshauſes 


für das Militärkabinet und für höhere Kom⸗ 


mandobehörden find als erſte Rate 25 000 Mk. 
in den Etat eingeſtellt; der geſamte Ueberſchlag 
beträgt 1500 000 Mark. Die Dienſträume des 
Militärkabinets ſowie die dem Chef deſſelben 
nach dem Etat zuſtehende Dienſtwohnung be- 
finden ſich jetzt in dem Dienſtgebäude Behren- 
ſtraße Nr. 66. Die Geheime Kriegskanzlei, 
deren räumliche Verbindung mit dem Militär⸗ 
kabinet ein dringendes dienſtliches Bedürfniß 
iſt, mußte ſchon vor längerer Zeit wegen 
Raummangels aus dieſem Gebäude verlegt 
werden. Eine Anzahl von höheren Kom— 
mandobehörden iſt zum Theil in entfernt 
liegenden fiskaliſchen Gebäuden untergebracht, 
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der Oberpolizeimeiſter und der Staatsanwalt 
zur Feſtſtellung des Thatbeſtandes. Das 
Konſulat wird polizeilich bewacht. — Auch is 
Lemberg kamen abermals polniſche Demon⸗ 
ſtrationen vor dem deutſchen Konſulatsgebäude 
vor. Die Angelegenheit der deutſchfeindlichen 
Demonſtrationen in Lemberg bildete nach der 
„N. Fr. Pr.“ den Gegenſtand eines Geſpräches 
zwiſchen dem deutſchen Botſchafter Eulenburg 
und dem Miniſter des Aeußern Goluchowski, 
das zu einer befriedigenden Erledigung der 
Angelegenheit führte. Mehrere Hundert 
Lemberger Gymnaſiaſten wollten geſtern nach 
dem Gottesdienſt in der Dominikanerkirche 
zum deutſchen Konſulat, um zu demonſtriren. 
Die Polizei drängte ſie jedoch ab, ehe ſie ihre 
Abſicht ausführen konnten. Zehn wurden ver⸗ 
haftet. — Der floveniſche Gemeinderath der 
Stadt Laibach votirte unter Entrüſtungs⸗ 
rufen gegen die preußiſchen Richter zwei⸗ 
hundert Kronen für die Opfer aus dem Gneſo⸗ 
ner Prozeß. Bürgermeiſter Hribar hielt eine 
ſehr ſcharfe Rede gegen Preußen. 


die der Poſtkarten dagegen um 99 und 105 
Millionen Stück zugenommen, während jetzt 
die Zahl der Briefe um 245, die der Poſtkarten 
dagegen nur um 218 Millionen Stück geſtiegen 
iſt. Zum nicht geringen Theit wird dieſe Ver⸗ 
mehrung der Briefe auf die Ermäßigung der 
Ortstare zurückzuführen ſein, der allerdings 
eine verhältnißmäßig noch geringere Herab- 
ſetzung der Gebühr für Poſtkarten im Ortsver⸗ 
kehr (von 5 auf 2 Pf.) gegenüberſteht. Noch 
deutlicher als aus der Geſamtzahl der Sen⸗ 
dungen geht der Einfluß der Aufhebung der 
Privatpoſten und der Ermäßigung der Orts⸗ 
taxe hervor aus den Zahlen der Sendungen 
im inländiſchen Briefverkehr (Briefe, Poſt⸗ 
karten. Druckſachen, Geſchäftspapiere und 
Waarenproben). Die Geſamtzahl dieſer Sen⸗ 
dungen betrug 2657 Millionen gegen 2166 im 
Jahre 1899 und 1985 im Jahre 1898, iſt alſo 
von 1899 zu 1900 um 22,6 v. H. geſtiegen gegen 
9,1 im voraufgegangenen Jahre. Die Zahl 
der darunter befindlichen Ortsſendungen und 
vom 1. April 1900 ab Nachbarortsſendungen 
betrug 458 Millionen gegen 293 und 273 in 
den beiden Vorjahren, iſt alſo um 56,6 v. H. 
geſtiegen gegen 7,7 v. H. im voraufgegangenen 
Jahr. Man wird alſo eine Zunahme um rund 
50 v. H. auf Rechnung der am 1. April 1900 
eingetretenen Aenderungen ſetzen können. 


Frankreich und Deutſchland. 


Der franzöſiſche Deputirte Maſſabuau hat 
vorgeſtern in der franzöſiſchen Kammer eine 
bemerkenswerthe Rede gehalten, in welcher er 
ſich nicht ſcheute, geradezu ein Programm zu 
einer deutſch⸗franzöſiſchen Entente vorzutragen, 
er betonte, daß er, wenn er vor die Nothiven- 
digkeit geſtellt werde, zum Heil ſeines Vater⸗ 
landes mit den Feinden Frankreichs zu ver⸗ 
handeln, dann werde er einer Annäherung an 
Deutſchland den Vorzug geben. — Die meiſten 
franzöſiſchen Blätter begnügen ſich damit, z 
der Erklärung Maſſabuau's ironiſche oder 


den abgetrennten Theil des Kriegsminiſterial⸗ 
Gartens im Wege des Tauſches mit der preußi⸗ 
ſchen Zivilverwaltung zugefallenen Grundſtück 
an der Ecke der Prinz Albrecht⸗ und König⸗ 
grätzerſtraße errichtet werden. Auf dem Hinter⸗ 
lande des Grundſtücks wird beabſichtigt, ein 
Dienſtwohnungsgebäude für den Chef des 
Militärkabinets zu erbauen. Das hierdurch 
frei werdende Gebäude des Militärkabinets 
Behrenſtraße Nr. 66 würde dem Gouverneur 
von Berlin, der bisher keine Dienſtwohnung 
hat und eine hohe Wohnungsentſchädigung 
bezieht, als Dienſtwohnung und für Bureau⸗ 
zwecke des Gouvernements überwieſen werden. 
Die Wohnungsentſchädigung würde dann weg⸗ 
fallen. Ferner ſind für den Neubau der Kaiſer 
Wilhelms ⸗Akademie in Berlin als erſte Rate 
20 000 Mark in den Etat eingeſtellt. Von dem 
Grundſtück der Akademie (Friedrichſtraße 139 
bis 141) hat für die Reichstagsuferſtraße eine 
Fläche abgetreten werden müſſen, auch werden 
weitere Abtretungen nothwendig werden. Das 
verbleibende Gelände des Grundſtücks, welches 
ohnehin den Anforderungen einer gedeihlichen 
Entwickelung der Anſtalt nicht mehr genügt, 
iſt zur Ausführug der Erſatzbauten zu klein. 
Es iſt daher die Veräußerung des ganzen 
Grundſtücks und die Errichtung neuer Gr 
bäude in geeigneter Lage von Berlin noth⸗ 
wendig. Als Bauplatz iſt ein Theil des militär- 
fiskaliſchen Grundſtücks des Invalidenhauſes 
in der Invaliden⸗ und Scharnhorſtſtraße in 
Ausſicht genommen. Geplant iſt die Errich⸗ 
tung von Wohngebäuden für die Studirenden 
und für die bemrffichtigenden Stabsärzte, von 
Lehrſälen, Gebäuden für die Bibliothek, ein 
kriegschirurgiſches und anatomiſches Muſeum, 
das hygieniſchrchemiſche und das phyſikaliſche 
Laboratorium, für Räume zu anderen wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Unterſuchungen, für eine Militär⸗ 
Unfallſtation für die Garniſon Berlin, ferner 
von Dienſtwohn- und Verwaltungsgebäuden 
u. ſ. w. Die für dieſe Bauten erforderlichen 
Geldmittel laſſen ſich ohne vorherige Aufſtel⸗ 


Der Burenkrieg. 

Die Meldung engliſcher Blätter, wonach 
die Buren die engliſchen Gefangenen brand⸗ 
marken, um ſie wiederzuerkennen, iſt völlig 
erfunden. 

Im Haag richtete geſtern in der zweiten 
Kammer Vankal die Anfrage an den Miniſter 
des Auswärtigen, ob er England die Beförde⸗ 
rung der in den Konzentrationslagern in Sid» 
afrika befindlichen Frauen und Kinder nach 
Europa vorſchlagen und ob er ſich mit den 
anderen Mächten ins Einvernehmen ſetzen 
wolle, um deren moraliſche Unterſtützung zu 
erlangen zur Milderung des Looſes der 
Frauen und Kinder in jenen Lagern. Der 
Miniſter wird die Anfrage heute beantworten. 

In London iſt geſtern die Verhandlung 
gegen Dr. Krauſe wegen Aufreizung zur Er⸗ 
mordung des Anwalts Forſter vor dem Bow 


lung des Bauentwurfs mit einiger Sicherheit höhniſche Bemerkungen zu machen. — Das] Street-Rolizeigeriht wieder aufgenommen 
nicht angeben. Die Geſamtkoſten der Neubau- England freundliche Abendblatt „La France“] worden. 
ten werden voransſichtlich erheblich hinter dem] greift Maſſabuau wegen ſeiner am Dienſtag General French hat zugeſtehen müſſen. 


gehaltenen Rede ſehr ſcharf an. — Daß die 
wirthſchaftlichen Intereſſen Frankreichs mit 
denjenigen Deutſchlands durchaus nicht kolli⸗ 
diren, hat ſich unter Anderem in der Türkei 
gezeigt, was im Beſonderen das Unternehmen 
der Bagdadbahn zeigt. Charakteriſtiſch ſind 
auch die Berichte der franzöſiſchen Konſuln in 
Bremen und Hamburg über den Verkehr die⸗ 
ſer Hafenſtädte mit den franzöſiſchen Kolonien. 


daß der gefürchtete und erfolgreiche Komman⸗ 


Erlös 
dant Theron an der Weſtküſte der Kapkolonie 


aus dem jetzigen Grundſtücke zurück⸗ 
bleiben. a 


Kriegsvorräthe u. ſ. w. aufhebt und fortſchafft, 
und im Uiebrigen „durch die britiſchen Kolon⸗ 
nen hindurch nach Süden entkommen it“, 
aber „er wird keine Ruhe finden“ — eine 
Drohung, auf die Theron beſtens vorbereitet 
ſein dürfte — und dann giebt er ja den Eng⸗ 
ländern auch keine Ruhe. ’ 

Im Oranje-sreiltant hat General Elliol 
einen vollſtändig erfolg⸗ und nutzloſen ausge⸗ 
dehnten Marſch in breiter Front von Beth⸗ 
lehem über Reitz nach Kroonſtad unternom⸗ 
men, um das ganze Gebiet vom Feinde zu 
ſäubern, er traf auf feinem Wege nur einige 


Poſtaliſches. 

Welchen ſtarken Einfluß die am 1. April 
1900 erfolgte Aufhebung der Privatpoſtanſtal⸗ 
ten in Verbindung mit der Ermäßigung der 
Portoſätze auf die Geſchäftsthätigkeit der ö ö 0 
Reichspoſt gehabt hat, ergiebt ſich aus der Nach Bremen ſind von Algier Waaren für 
neueſten Statiſtik der Reichs⸗Poſt⸗ und Tele⸗ 430 000 Mark abgegangen, hiervon 190 350 
graphenverwaltung für 1900. Die Geſamt⸗] Mark an Kork, 30 232 Mark an Droguerien, 
zahl aller durch die Poſt beförderten Sendun⸗ 33617 Mark an Wein, 10275 Mark an feinen 
gen, die im Jahre 1897 3839 Millionen Stüd, Schwämmen; ferner wurde nach Bremen ein⸗ 
m Jahre 1898 4051 und im Jahre 1899 A414 geführt: Seegras, Wolle, Schmuckfedern, Erd⸗ 
Millionen Stück betrug, iſt im Jahre 1900 äpfel und getrocknete Früchte. Nach Hamburg 


auf 5001 Millionen geſtiegen. Die Zunahme wurden für 4561530 Mart Wagren einge- kleine Kommandos an, die aber vor ſeiner 
i betrug alſo 680 Millionen Stiick gegen 363 führt, un 1.953.000 Mark mehr als im Vor- liebermacht kluger Weiſe immer rechtzeitf 
„fund 211 in iden voraufgegangenen Jah- jahre. Aus Indo-China gingen Waaren für] davonrittern. Angeblich Toll Elliot jedoch 


ren oder in Prozenten 15,41 gegen 8,97 und 
5,51. Unter der Geſamtzahl befanden ſich 
1690 (im Jahre 1899 1464, im Jahre 1898 
1372) Millionen Briefe, 955 (737 und 632) 
Millionen Poſtkarten, 746 (626 und 580) 
Millionen Druckſachen, 5 Millionen Geſchäfts⸗ 
papiere (früher unter Druckſachen mitgezählt), 
57 (52 und 46) Millionen Waarenproben, 134 
(123 und 113) Millionen Poſtanweiſungen, 
5,6 (5,5 und 5,5) Millionen Poſtauftrags⸗ 
briefe, 1178 (1100 und 1024) Millionen Zei⸗ 
tungsnummern, 141 (127 und 109) Millionen 
außergewöhnliche Poſtbeilagen, 170 (166 und 
157) Millionen Packete ohne Werthangabe, 3,3 
(3,1 und 30) Millionen Packete mit Werth⸗ 
angabe und 8,8 (9,0 und 9,5) Millionen Briefe 
und Käſtchen mit Werthangabe. Zurückgegan⸗ 
gen iſt alſo nur die zuletzt genannte Art von 
Sendungen, wogegen die Zunahme im Ver⸗ 
gleich zu der Zunahme der voraufgegangenen 
Jahre am beträchtlichſten war bei den Brief⸗ 
ſachen, Druckſachen und Poſtkarten. Ueber⸗ 
raſchend iſt hierbei, daß die Zunahme der 


600 000 Mark nach Bremen, hiervon allein 
Reis im Werthe von 589 238 Mark nach Ham⸗ 
burg; Waaren im Werthe von 3030 800 Mk., 
um 1783910 Mark mehr als im Vorjahre. 
Madagaskar hat einen beſoͤnders lebhaften 
Handel mit Hamburg. Im Jahre 1899 wur⸗ 
den Waaren für 1 448 580 Mark, im Jahre 
1900 für 1777 960 Mark eingeführt (zumeiſt 
Kautſchuk, Häute, Wachs). Andererſeits wur⸗ 
den von Hamburg ausgeführt nach Madagas⸗ 
far für 542 000 Mark (+ 221000 Mark), nach 
Algier für 275000 Mark (— 20000 Mark), 
nach Tunis für 112 600 Mark ( 83 900 ME), 
nach der Inſel Réunion für 37 450 Mark 
(11 940 Mark), nach Indo⸗China für 130 750 
Mark (— 35 600 Mark). 
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Die polniſchen Demouſtrationen 


dauern fort, in Warſchau wurde geſtern das 
deutſche Konſulat von Studenten angegriffen, 
das Konſulatsſchild wurde heruntergeriſſen 
und zerſtört und das Erdgeſchoß, wo ſich die 


„große Beute“ an Vorräthen und Viehbeſtän⸗ 
den gemacht haben — wenn auch merkwürdiger 
Weiſe Kitchener ſich die ſchöne Gelegenheit ent⸗ 
gehen läßt, über dieſe „Erbeutungen“ irgend 
welche Ziffern, wie ſonſt doch immer üblich, 
anzugeben. 

Fräulein Hobhouſe beauftragte die Rechts- 
anwaltsfirma Lewis and Lewis, eine Klage 
gegen Kitchener, Milner und die an ihrer De⸗ 
portation betheiligten Offiziere wegen unbe⸗ 
rechtigter Gefangenhaltung und Mißhand⸗ 
lung einzureichen. Die Klage ſoll in England 
verhandelt werden. Die Rechtsanwälte haben 
dem Kriegsminiſterium davon Mittheilung 
gemacht und die Ernennung von Vertretern 
der Beklagten verlangt. 


Aus China. 

Der chineſiſche Thronerbe iſt ſeines Amtes 
entkleidet, das betreffende Edikt beſagt: Der 
Thronerbe hat in Würdigung des Umſtandes, 
daß es nach den Miſſethaten ſeines Vaters 


nach wie vor im Lande umherreitet, engliſche 


„ 
r 


1 


zu 


. 


nicht richtig wäre, wenn er ſeine Stellung be⸗ 
halten wollte, um Enthebung von ſeinem 
Poſten gebeten. Der Korreſpondent des „Ren⸗ 


Amtsräume des Konſulats befinden, mit Stei- 
nen beworfen. Auch in die im erſten Stock be⸗ 
legene Privatwohnung des Generalkonſuls 


Briefe, die in den voraufgegangenen Jahren 
hinter der der Poſtkarten erheblich zurück⸗ 
geblieben war, jetzt die der Poſtkarten über⸗ 


zumeiſt aber auf ermiethete Räume ange⸗ 
wieſen. Es empfiehlt ſich, alle dieſe Behörden 
in einem Gebäude in der Nähe des Kriegs⸗ 
miniſteriums zu vereinigen. Der Neubau ſoll trifft. In den Jahren 1898 und 1899 hatte] wurden Steine geſchleudert. Der Angriff] terſchen Bureaus“ bemerkt hierzu, daß dieſe 
auf dem dem Reichs- (Militär-) Fiskus für] die Zahl der Briefe um 19 und 73 Millionen, | dauerte eine Viertelſtunde. Alsbald erſchienen Form zweifellos in der Abſicht gewählt ſei, 


2 
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da fie in dem Nachlaß ihres Gatten nichts ge. und jo mußte ich mir ſeine Begleitung gefallen hat; aber niemals dachte ich daran, ihr des- ordentlich gleichgültig fein, ob wir auf unſern 
funden habe, was nur auf die Möglichkeit laſſen. Ich mache mir jetzt recht ſchwere Sor- halb einen Vorwurf zu machen; ich gewöhnte Pfaden Dornen oder Blüthen finden. — Aber 
eines ſolchen Betruges hindeute. gen um Dich, theuere Paula. Ich bitte Dich, mich vielmehr daran, jene Verlobung als eine betrachte dieſe Angelegenheit einmal von 
Wie geſagt, theuere Paula, ich war empört ſchreibe mir recht bald, damit ich erfahre, wie Jugendthorheit zu betrachten, von der ich | einer anderen Seite. Wenn fie auch im Ge⸗ ’ 
über dieſe Mittheilungen. Weshalb machte Du lebſt. Könnteſt Du hierher kommen zu kaum ein anderes Ende erwarten durfte. Hätte ſpräch mit Deiner Freundin nichts davon er⸗ 
die fremde Dame ſie mir? Sie wußte ja, daß mir! Aber nein — ich darf Dir das nicht zu- ich dieſe Frau warnen und ſchitzen wollen, ſo wähnt hat, ſo muß ſie doch aus der Zeitung 1 
Begegnung mit jener Frau würde ich Dich an einen Kollegen verwieſen erfahren haben, daß Du meine Braut biſt. Sie 


Pferden nicht genügt, um die volle Ausnutzung 
der Wirkungsfähigkeit der Abtheilungen unter 
en Umſtänden ſicher zu ſtellen. Eine Ver- 
ärkung der Etats der beſtehenden 5 Abthei— 
lungen wird daher für nothwendig erachtet. 


— = 


0 Die Macht des Geldes. 


Kriminal⸗Roman von Arthur Eugen Simſon. 
18 [Nachdruck verboten.] 


Weiter lautete der Brief: „Seit einem ich Deine Freundin war, und ich habe ihr das muthen — die 1 si 
8 e hatte ich nichts von Dir gehört, und noch klarer gemacht, als ich Dich vertheidigte. würde, für Dich nur mit großen Aufregungen und wahrlich nicht durch eine ſchmachvolle wird auch mit Perſonen, die hier wohnen, in r. 
tern wurde ich plötzlich an Dich erinnert. Sie zuckte nur die Achſeln, und ihr Bruder er» verknüpft ſein. Ich erwarte ſehnſuchtsvoll Doppelrolle meine Ehre in den Staub getreten Briefwechſel ſtehen, und dieſe können es ihr ei 
eit acht Tagen befinde ich mich mit Papa in klärte mir, feine Schweſter habe nur die Wahr- Deine Antwort und bleibe mit tauſend Grüßen haben. Wenn Du darüber ruhig nachdenken ebenfalls mitgetheilt haben. Nun habe ich ö 


der Schweiz; wir haben uns hier in Penſion heit geſagt, und 


* u 0 f ſie würde mir dieſe Mitthei⸗ Deine treue, nochmals um Verzeihung bittende willſt, dann wirſt Du mir recht geben, und im por Kurzem an ſie, an ihren Bruder und an 
gegeben und machen täglich bei dem pracht⸗ lungen gewiß nicht gemacht haben, wenn ſie Freundin N 


Theodore Hallſtädt. Uebrigen darf ich wohl hoffen, daß Du in die Behörde in Luzern geſchrieben; das muß & 


en Wetter die herrlichſten Ausflüge; ſpäter nicht von der Ehrlichkeit ihres verjtorbenen! Guſtav Varnay ließ den Brief ſinken und meinem Charakter hinreichende Bürgſchaft für ihr beweiſen, daß ich entſchloſſen bin, die Ver⸗ 

wollen wir noch nach Interlaken, ins Berner Mannes feſt überzeugt wäre. Aber das Beſte heftete die blitzenden Augen forſchend auf das die Wahrheit meiner Worte findeſt.“ folgung gegen ſie wieder aufzunehmen. Sie 
Oberland und an den Genfer See — es iſt ein kommt nach. Der Advokat, an den Du Dich blaſſe Antlitz ſeiner Braut. Paula hatte das Haupt auf den Arm ge- denkt natürlich, es liege jetzt in meinem eige⸗ 
entzückendes Fleckchen Erde, dieſe wunderbar in dieſer Sache wandteſt, war früher mit dieſer „Konnte diefer Brief Dich jo ſehr verſtim. ſtützt; ſie war in Nachdenken verſunken. nen Intereſſe, die vorlorene Summe zu retten, 
— Schweiz! Geſtern fuhren wir über den Frau verlobt — ſtatt Dein Intereſſe zu ver- men?“ ſagte er mit leiſem Vorwurf. „Ich „Was aber könnte die Frau bewogen haben, und dieſes Intereſſe zu beſeitigen, iſt ihre Ab⸗ E 
erwaldſtätter See nach Luzern, MM | das be- treten, hat er fie noch an demſelben Tage ge- brauche Dir wohl nicht zu jagen, daß Frau dieſe Behauptungen meiner Freundin gegen. ſicht. Gelänge es ihr, uns beide zu trennen. 
rühmte, von Thorwaldſen modellirte Denkmal warnt und ihr gerathen, alles, was ſie beſitze, Griesheim Deiner Freundin gegenüber Be- über aufzuwerfen?“ fragte fie nach einer und zwar in einer Weiſe, die in meinem Her⸗ 5 
und den Gletſchergarten zu beiehen. Schon zu verkaufen, ihre Forderung an eine Lebens- hauptungen geäußert bat, die jeder Begrün- Weile. f zen Groll gegen Dich wecken müßte, daun N 
anf dem Dampfboote knüpfte eine junge, in verſicherungsgeſellſchaft ihrem Bruder zu über- dung entbehren und die ich mit Ausnahme „Diefe Frage iſt leicht zu beantworten,“ er- wäre auch nach ihrer Anſicht die Abſicht erreicht i 
Trauer gekleidete Dame ein Geſpräch mit mir tragen und ſelbſt ſofort die Stadt zu verlaſſen. einer einzigen als aus der Luft gegriffen be- widerte er, während er auf- und nieder- — ich würde mir dann keine Mühe weiter 


geben, die Frau zu verfolgen. So denkt fie, 
und eben darum hat ſie mich bei Deiner Freun⸗ 
din verleumdet.“ 


Erſt daun, als ſie abgereiſt war, hat er, um zeichnen muß.“ wanderte, um ſeinen Groll zu meiſtern. „Ent⸗ 
den Schein Dir gegenüber zu wahren, das be.“ „Und welche Behauptung nimmſt Du aus?“ weder hat Frau Griesheim vermuthet, Deine 
i D reits verkaufte Mobiliar verſiegeln laſſen, und fragte Paula, in deren Zügen angſtvolle Er- Freundin werde die Geſchichte aus Deinen 
ſie begleiteten, bezeugten mir und Papa die Du hatteſt das Nachſehen. Du kannſt Dir wartung ſich ſpiegelte. Schilderungen kennen, und dann mußte ihr Es lag jo viel Wahrheit in dieſen Worten, i 
— 10 each. Einer dieſer Herren denken, mit welchem truunphirenden Hohn) „Nur dieſe, daß ich mit jener Frau verlobt daran liegen, ſie in anderem Lichte zu zeigen, daß jeder Zweifel in der Seele Paulas ſchwin⸗ K 
ki Se 5 er, der andere ihr zweiter Gatte, man mir das erzählte! Ich bezweifle keinen geweſen ſei.“ | oder ſie hat vorausgeſetzt, dieſe Freundin werde den mußte; fie trat zu ihm und ſchlang den 
mit a ſie erſt ſeit e Tagen verheirathet Augenblick, daß Du ſchändlich betrogen wor „Iſt dieſe wahr, dann —“ Dir die Mittheilung ſofort berichten.“ Arm um ſeinen Nacken. 
iſt. Wir frechen über dies und jenes und end- den biſt, und ich bitte Dich nun, mir die Ge- „Dann, meine Geliebte, berechtigt das kei. „Und was hätte fie damit bezwecken „Verzeihe mir, daß ich zweifeln konnte,“ 
kam die Rede auch auf die Stadt, in der ſchichte recht ausführlich mitzutheilen. Viel- neswegs zu jenen meine Ehre beleidigenden wollen?“ ſagte ſie und aus ihren blauen Augen leu 
Du wohnſt. Ich nannte Deinen Namen, und leicht treffe ich noch einmal mit der Dame zu⸗ Schlußfolgerungen, die Frau Griesheim ge) „Nichts weiter als die Auflöſung unſerer wieder eine Fülle inniger Liebe; „Du hätteſt 
was ich erfuhr, das erfüllte mich mit Schrecken ſammen, dann kann ich ihren Behauptungen wiſſermaßen als naturgemäß bezeichnet. Un- Verlobung. Ihre Abſicht liegt ſonnenklar mir auch früher mittheilen ſollen, daß Du mit 
und Entrüſtung. Die Dame ſagte, Du habeſt entgegentreten und ihr möglicherweiſe den ſere beiderſeitigen Familien waren mitein- vor mir, und je tiefer ich in das Gewebe hin- jener Frau verlobt geweſen biſt.“ 
nach dem Tode ihres erſten Gatten eine Hohn mit Zinſen zurückzahlen. Dir wird das ander befreundet; ſo kam es, daß ich häufig einſchaue, deſto klarer wird es mir, daß jene „Und hätte ich es gethan, würdeſt Du dann 
Anklage gegen dieſen erhoben und ihn freilich nichts nützen; die Frau iſt wieder ver⸗ mit Eliſabeth Gruner verk „wenn hier- Frau die Früchte der ſchlimmen Saat ihres mir Dein volles Vertrauen geſchenkt haben? 
ar beſchuldigt, Dich um Dein ganzes Ver- heirathet und ihr jetziger Gatte rückt mit dem aus ſich vertrauliche Beziehungen entwickelten, Batten geerntet hat.“ An jenen kurzen Traum, in dem ich nur herbe 
en gebracht zu haben. Du habeſt dieſe An- Gelde ſicher nicht heraus. Sie hat mich ein- ſo trug daran wohl haup ch der innige „Und welches Jutereſſe ſollte fie an der Auf- Täuſchungen erfuhr, dachte ich ſelbſt nichl 


Mage nicht beweiſen können, gleichwohl aber geladen, ſie in Luzern zu beſuchen, aber ich Verkehr die Schuld. Als ich 3 ge Univerſität löſung unferer Verlobung haben können?“ mehr, und weshalb ſollte ich Dich mit der Er- a 


an, wozu ja die Umgebungen des Sees ſo 
9 —— Anhaltspunkt bieten. Sie war ſehr 
swürdig und auch die beiden Herren, die 


ee 


en Advokaten beauftragt, das Geld von ihr werde nicht hingehen. Ihr Bruder begleitete abreiſte, war ich heimlich mit der Jugend- fragte Paula noch immer zweifelnd. „Was innerung an ihn beunruhigen?“ 
8 fordern und ihr mit einem ganzen uns und zeigte uns alle Sehenswürdigkeiten freundin verlobt, und als ich heimk fand] kümmert fie unſer Geſchick?“ [Sie bot ihm die Lippen zum Kuß, dann 1 
— von Waffen zu drohen. Sie könne das | ber Stadt; ich wäre lieber mit Papa allein ich ſie ſchon an der Seite eines Andern. Ich“ „Sehr wenig, darin gebe ich Dir recht.“ er⸗ schritten ſie Arm in Arm zum Divan. N 
ur als einen Erpreſſungsverſuch bezeichnen, geweſen, aber unhöflich durfte ich nicht ſein, geſtehe, daß mich diefer Betrug tief geſchmerzt! widerte der Advokat; „es kann ihr ja außer⸗“ Faortſetzung folgt.) 5 
8 A 
i 
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ſeinen Stolz zu ſchonen. Die chineſiſchen Be- der Stabswache. Am 31. Auguſt d. J. ritten] deten Kaiſerſtaates eben jo weni i ü i 
L chi € \ 1. A J. de a g, wie er bereit] kauft. Das Grundſtück des Kau ver 
— ſagen, * Ernennung eines Nachfolgers die Theilnehmer von Tientſin ab, bis Kalganſſein würde, ſich von dem Botſchafter über Dittmer am Markt, Kolonial⸗ und Wager. re ee 9 In der 
Rat e eee, e ee bi 85 e e alle re ic unh tell deutſche Angelegenheiten interpelliren | waarengeichäft. wurde für 30 000 Mark an den Altdaumerſtraße in einem Schuppen eine größen 
1 9 . — 1 2 u 2 e un aſſerſchläuche auf zu laſſen.“ Kaufmann Guſtav Seifert in Greifenberg er⸗ An ache dier f ud: det 
5 Reiches über die Frage Rückſprache nehmen fünfzehn Kameelen verladen und die Wüſte — Nach Meldung Pariſer Blätter ſteht worben und wird zum 1. April 8 Aber: a 7 
önne. BR na Edikt wird allgemein als der Gobi durchquert. Am 15. Oktober trafen die eine neue bedeutſame Erweiterung des Tele nommen. Auſſicht. Es Wurde . — viel 1 dee 
ſtärkſte bisher gegebene Beweis für die Auf⸗ Diſtanzreiter in Urga, der Hauptſtadt der phonverkehrs zwiſchen Deutſchland und Frank ⁵½:.½t— Stimmung wurde 8 und es * zwiſchs z 


richtigkeit angeſehen, mit der ſich die Kaiſerin-] Mongolei ein. Auf dieſem Theil ihrer Reife) reich unmittelbar bevor. Bisher waren die re j ſel ei 
e e zuneigt. Nuan⸗ hatten die Reiter ungeheure Schwierigkeiten telephoniſchen Vermittelungen auf die Pariſer Kuuſt und Literatur. A e e eig 18 1 / 
Im ai iſt in Peking eingetroffen, er beabſich⸗ zu überwinden. Viele Tage hindurch mußte Geſprächstheilnehmer beſchränkt, die in der Im Verlag von Gerhard Stalling uud fiel mit Schulz en en 5 Bode . wobel 
— in tie Reihe die fremden Vertreter zu ee. ausgedehnte Schneefelder paſſiren, auf Hauptſtadt ihren geſchäftlichen oder privaten in Oldenburg i. Gr. erſchien: Manna er einen Schädelbruch ae 10 Folgt 
eſuchen und ſich mit ihnen über die Lage zu denen die Pferde oft bis zur Bruſt in den Wohnſitz hatten. Die große Zahl der ſehr be. ang. Samoaniſche Reiſeſtizzen und Be: deſſen am nächſten Tage der Tod ein Fr Schuß 1 


berathen. Prinz Tſching hat feit ſeiner Rüd-| Schnee ſanken. Am 5. Oktober lag der Schnee] deutenden industriellen Werke in d ſchi f ; 
Seh : 78 a 5 5 . BD en verſchie⸗obachtunge R Decke 3 net e die re Sure ll d 
kehr aus Kaifeng die ruſſiſchen Geſandten noch 2% Meter hoch bei einer Kälte von 23 Grad.] denen Bezirken der Departements Seit mh gan ; — Vollbildern (roch 7 ME. en an Mieten al. — — 1 % 
nicht geſehen. Im Laufe einer Beſprechung In Urga erhielten die Reiſenden Transport- Seine-et-Dife, die in Folge der gegenwärtigen Die deutſchen Südſeekol e 5 lä te, er Dale te en 
mit den Vertretern zweier Mächte erklärte der karren bis zur ruſſiſchen Grenze, die bei Siachta| Einrichtung häufig in ihren Intereſſen ge. meh das allgemeine Antereft Win n f h. ullncne Deiisch Zu 
Prinz, China würde ſich einer ruſſiſchen Herr- überſchritten wurden. Die durchſchnittliche ſchädigt wurden, hat nun eine Nenderung des und i r r Na 278 be Ge Ru nat 5 9 1 be me 
haft in der Mandſchurei widerſetzen, wenn Tagesleiſtung betrug trotz der ſchlechten Witte. beſtehenden Zuſtandes erforderlich erſcheinen und 1 ER Hiebenswi en Be r Sn 4 9 
gend eine der Mächte ihm Unterftügung ge-| rungsverhältniſſe und der Unkenntniß der laſſen. Die in dieſer Angelegenheit von dem dern i e de se a ißt ron der Schuld bes Angeklagten in 
währen würde. — r der Kurte 0 bis franz ii n nern iſt als das Land der Poeſie zu bezeich- (zeugt werden und erfolgte deſſen Freiſprechung. 
u . 2 eg man ritt nur nach der Karte — 50 bis n Unterſtaatsſekretär für Poſt⸗ und nen, welches auch poetiſch begeiſtern kann. In — Vor der er Flensbmßg 
7 0 * 1 Ir 5 77 8 2 u, . RE! fer : = ee: 55 
Telegraphenweſen mit den deutſchen Behörden dem obigen Buche findet der Kolonialfreund hatte ſich der 30jährige Tagelöhner Peter Jen. 
gepflogenen Verhandlungen find zum Ab⸗ vieles Neue und Wiſſenswerthe, beſondersſſen aus Töſtorf (Angeln) wegen fort ee 
ſchluſſe gelangt, jo daß von einem naheliegen- über die Entwickelung der Kolonie unter deul- Mißhandlun ſeiner Fra er ei en. 
den Zeitpunkt ab, deifen. genaue Feſtſetzung scher Flagge; die pezinnvifienicaftliche Be. Der Angeklagte batte wiederholt jeine Fran Mr 
Erledi e eee 72 ; zialwiſſeuſchaftliche Be- Der ngeklagte hatte wiederholt ſeine Frau zu 
nach Erledigung einiger Förmlichkeiten erfol- deutung des Buches aber . Boden ae 8 ; 5 Saat 
San: ee aan e e te 2 g des Buches aber wird weit über⸗ Boden geworfen, ſie häufig mit der Fauſt in? 
Ben uns Sei ae 0 We wogen von dem literariſchen Werthe, nicht zu- Geſicht geſchlagen, jo daß Blut aus Naſe und 
ed e ee enutzung letzt wegen feiner Eigenart, welche auf dieſem Mund floß. Er hat ſie, mit feinen Holzſchuhen 
ſche 1 n mit den deut- Gebiete wohl bis jetzt einzig iſt in der deut⸗ an den Füßen, vor den Leib geſtoßen, mit einer 
8 ſich * 8 1 3 ſchen Literatur und in gewiſſer Weiſe an die alten Nähmaſchine, mit einem Stuhl und 
Pariſer Dr 1 bart * für die indiſchen Skizzen Kiplings erinnert. Die zahl⸗ einem kleinen Tiſch an den Rücken geworfen⸗ 
* Di polnische Reichsta DR ii 5 reichen prächtigen Abbildungen ermöglichen [fie mit einem ſcharfen Inſtrument bedroht, auf 
reitet eine Snierpellatio; 5 a 248 dem Leſer, ſich ganz in das tropiſche Südſee⸗ ihr gekniet, die Gurgel zugehalten und ihr ein 
ae Wreſc je ” 0 en er ” anzler Paradies hineinzuverſetzen und befähigen ihn, Kindertuch in den Mund geſtopft, um fie am 
wegen der Breſchener Schulvorgänge vor. die Empfindungen des Verfaſſers in ihrer Schreien zu verhindern. Wegen dieſer un⸗ 
2 eee eee ee e ganzen Tiefe zu verftehen. Kurz, das Buch menſchlichen Behandlung wurde der Ange— 
Ausland verdient, unter dein deulſchen Weihnachts- klagte zu einem Jahre Gefängniß verurtheil 
a \ 9. 1 baume dieſes Jahres einen beſonderen Ehren⸗ unter Anrechnung von einem Monat der erlik 
N liſche A veröffentlicht das evan⸗ platz einzunehmen. Es ift ein prächtiges Ge⸗ tenen Unterſuchungshaft. Der Staatsanwalt 
. einen energiſchen Pro- ſchent für Herren, aber auch für die deutſchen hatte eine Geſamtſtrafe von drei Jahren Ge- 
tejt gegen die vom Grafen Lichtenſtein auf der Frauen iſt es eine reizvolle Weihnachtsgabe. fängniß beantragt. 
Hau twerſammlung des katholiſchen Schul In demſelben Verlag erſchien: „In de Das Schwurgericht in Leipzig verurtheilte 
ee 8 * evangeliſche Kirche gerich- Fierabe udstid“ En plattdütſch Ge⸗ hc den Rechtsanwalt Dr. James Breit 
2 usfä e. Der Vorwurf des Hochver⸗ ſchichtenbool von Fr. Freudenthal. Luſtige, Leipzig, der dort am 16. Auguſt d. J. den 
raths ſei 770 bodenloſe Lüge. ; unterhaltende Geſchichtchen ſind es, welche der Stud. jur. Richard Oettinger aus Stuttgart 
. In Colu mbien ſcheint der Aufſtand Verfaſſer darin bietet und die zu den beſten in einem Duell erſchoſſen hat, wegen vor dem 
ee zu ſein. In Newyork einge- Gaben in plattdeutſcher Mundart gehören, Duell begangenen Hausfriedensbruchs zu dre! 
Far RD Ich beſagen wenigſtens, daß und was wir ſchon bei dem Erſcheinen der Wochen Gefängniß und wegen Zweilampfes 
ar Innere der Republik jetzt ruhig ſei: es erſten Auflage ſagten, können wir jetzt wieder- mit tödtlichem Ausgange zu dreieinhalb Ja 
ſeien nur noch wenige zerſprengte Schaaren holen: „Niemand wird das Buch unbefriedigtf ren Feſtungshaft. 
Aufſtändiſcher vorhanden. Die Friedens- fortlegen“. (Pr. 2 Mk., geb. 2,80 Mk.). — — Die Pariſer Geſchworenen haben dieſer 
een 05 1 dem . e BAR: in a Verlag die zweite Tage den Engländer Gilmour zu lebensläng⸗ 
e Liberalen zur Uebergabe zu veran- Auflage von demſelben Verfaſſer: „Sonder- lichem Zuchthaus verurtheilt, weil er einen 
laſſen. linge und Bagal en“, Bi 3 5 igen S ieleri 
Ne. ge gabunden“, Bilder aus Raubmord an der ehemaligen Schauſpielerin 
der nordhannoverſchen Haide. Hierin führt Madame Kolb verſucht hatte. Das ſogenannte 
der Verfaſſer die verſchiedenſten Volksgeſtalten „Ganz Paris“ hatte ſich um Karten zu dieſer 
ö in geradezu prächtiger Charakteriſtik vor, ſie Prozeßverhandlung beworben, obwohl der An⸗ 
4 . 8 1 1 wurde der Konſul Bo 8 nad ee und rin ne 2. each u al ng 
'arl Hermann Schultz zum unbeſoldeten lebenswahr geſchildert. Die 16 Erzählungen, war. gt die S na rheit reizte 
Rathsherrn gewählt. — Dem Hoſpitaliten welche das Buch (1,75 Mk., geb. 2,25 Mt.) ent- in dieſem Falle die Neugier, ſondern das 
ee er in Paſewalk wurde 2 ie auch durch den friſchen Humor e. in Kor ſich das Drama 2 Der 
aus Anlaß der goldenen Hochzeit die Ehe- feſſelnd. erbrecher und ſein Opfer find beide Tyven 
jubiläumsmedaille verliehen. — In] Eine große Weihnachtsfreude wird in einer Menſchenklaſſe, die ſich in Paris und do 
Strohsdorf bei Pyritz wurde Paſtor dieſem Jahre den Kindern im Alter von 5—14 [in gewiſſen Vergnügungslokalen und vom 
en das Amt als Pfarrer eingeführt. In Jahren 1 „augen be nehmlich — . eleganten Bars 5 
emſelbe f Bauerhofsbeſitzer gruß“ machen, welche die Firma olf | ſammenfindet. adame Kolb, di x 
hemielben arfe, ;Bat, „den Bauerhofsbehiber gr nn" Sein, Sun Tempelisier Berg Bu lih.einen Eihmud im Zerthe van eına AD0 
macht, er fand beim Bearbeiten des Landes herausgegeben und vortrefflich ausgeſtattet[ Mark ihrem Kaſſenſchrank zu entnehmen und 
rollenartig neben einander geſchichtet eine bat für den erſtaunlich billigen Ladenpreis ſich damit zu ſchmücken gewöhnt war, konnte 
l geſchich ae a i 1 9 
größere Menge ſehr gut erhaltener Thaler don 1 Mark. Unter Mitarbeit bewährter ſich naturgemäß auch den Lurus geſtatten, 
aus der Zeit des dreißigjährigen Krieges. — Jugendſchriftſteller und Maler bietet dieſef einen der redegewandteſten Advokaten von 
Der Rettor der ſtädtiſchen Voltsſchulen in Nummer auf vierunddreißig. Seiten großen Paris. Henri Robert, mit ihrer Vertretung zu 
S 8 Schmidt, tritt zum 1. Ja- 5 u ot großen . ae * . — u gar er — en 
nuar als Oberlehrer an das Seminar zu tafeln Text zur Unterhaltung und Belehrung Aufgabe als aus dem Wuſt bon üblen Na 
Bütow über. — In Regenwalde hat ſich 9 . j aur ler eg b für e Be Skandälchen und Details — 
ein Beamtenverein gebildet. — Ueber den lange Winterabende, ſowie ein höchſt iges vielfa eztehungen, die von den Zeug 
— des am 2. Juni 1901 zu Köslin eee ‚für Sun und Alt. Zu haben vorgebracht Las die „Poeſie“ in der 5 — 
dedtermeifters Bizet Nokſch iſt des "onturs-| NN n Sil Nathſchlee nn renden Dankbarſte Rolfe tr Diet 
f 5 — Sn Q ini „Unſeren Söhnen“. Rathſchläge Drama zugefallen...... — i 
eee PR N für ihr äußeres Leben daheim und in der Ein ſchlanker, junger Mann, der inan > 
Weiſe eröffnet worden. — In Berg⸗Die⸗ e Kan ag 550 pi: 3 Mk., —.— Bar aka und London —— 
venow wurde vorgeſtern die Rettungs- elegant gebunden ark). Schwabacher'ſchef mehrmals im Zuchthauſe geſeſſen hatte un 
5 ſtation mobil gemacht und das Rettungsboot Verlagsbuchhandlung in Stuttgart. Unſere London von feinem Freunde Wilſon — 
2 5 b einzeln. ofit ets auf das Meer gebracht, da in der Ferne ein jungen Leute, die bei Zeiten ſich umſehen Name bedeutet ſelbſtverſtändlich ein geheim 
Ein Diſt anzritt neue Mitglieder in die Kommiſſion geſchickt[ verunglücktes Boot ſichtbar war, aber es müſſen in der Welt und in die Fremde hinaus-] nißvolles & — gehört hatte, Louiſe Kolb beſike 
3 PEN ſbezw die Kommiſſionsmitglieder ſo oft alsı ftellte ſich heraus, daß das treibende Boot ge- ziehen, bedürfen noch in mannigfachen prakti-] Schmuckſachen im Werthe von 40 000 Mark. 
Geſtern trafen in Berlin drei Offiziere möglich abgelöſt werden. Ob das freilich zur kentert war und ſich Menſchen bei demſelben ſchen Fragen, in vielfachen kleinen wie großen] Das lohnte ihm eine Reiſe nach Paris. Er er 
und fünf Soldaten des oſtaſiatiſchen Erpedi- Abkürzung der Kommiſſionsberathungen bei- nicht befanden. — Aus Greifenberg, Dingen eines kundigen, erfahrenen Führers, ſcheint in der Bar und ergänzt dort ſeine In⸗ 
ionsfgrps ein, welche einen überaus kühnen trägt, iſt eine andere Frage. den 4. Dezember, ſchreibt unſer Korrespondent: und als ſolchen ſtellt ſich das jüngſt erſchienene formationen. Während des am Abend vor der 
und gewaltigen Diſtanzritt auf Anregung des — In einer Berliner Zeitung iſt ange- Die Entwickelung der hieſigen Kleinbahnen in] Buch „Unferen Söhnen“ von M. Grimm dar.] Schreckensnacht bei der Kolb ſtattfindenden 
Korpskommandeurs von Leſſel von Tientſin deutet worden, die Erörterungen über den All- ihrem Verkehr ift eine ganz bedeutende, denn Durch die hübſche Ausſtattung eignet ſich das Diners verbirgt er ſich in der Badeſtube ud 
ganz 2 f 


durch die Mongolei bis zum Baikalſee (Sibi⸗ deutſchen Verband im ungarischen Abgeord-| im Oktober d. J. vereinnahmten die drei Buch auch beſtens zu Feſtgaben für junge wartet, bis ſich die Gäſte entfernt haben und 
Madame Kolb eingeſchlafen iſt. Dann erſt 


2 2 5 ä . traf man nur 
7 2 e 1 alle 3—4 Tage an. Nachtquartier konnte jedoch 
Die wirthſchaftliche Lage nur in den eigenen Zelten genommen werden, 
Amerikas. da Ungeziefer und Ausſatz den Aufenthalt in 
In Waſhington bracht er den Hütten der Mongolen verbot. Von ÜUdinst 
ſekretär Ga 4 he 5, reß den Jahres Beis Mi aus, woſelbſt ſich der derzeitige Ausgangspunkt 
= Danach And die 7 —. — Staalsein. der großen ſibiriſchen Eiſenbahn befindet, wur⸗ 
un nat Al 8 Saat zn Ende 38. — * a em a l 11 75 
DK 5 ; er deutſchen Heimath zurückbefördert 
a 5 Neon . und trafen, nachdem fie in Irkutsk und Mos⸗ 
e ee ee eee eee e 
Dr > FCE i. Pr. ein. eiter ſowohl wie 
3 — rt e fi Pferde haben die Strapazen dieſes Rittes, der 
Zertifikale belief ſich Eee 5 etwa 4000 Kilometer beträgt und ein glän- 
842 831849 Dollars Dieſe Sun 6 15 zendes Zeugniß für die kavalleriſtiſche Tüchtig⸗ 
ee ee ar 125 ehe e Geſchi chte 957 Ber. BEN ARE Theilnehmer ausſtellt, vorzüglich 
einigten Staaten erreicht, und auch ſonſt habe Beer. 
ein anderer Staat nur kurze Zeit einen ſolchen — „ 
Betrag dieſes edlen Metalls in ſeinem Beſitz Aus dem Reiche. 
gehalten. Der Bericht regt im Hinblick auf die Graf Walderſee iſt geſt Abend nach 
großen Poſtdampferlinien des Auslandes aufs Neudeck in O 3 enn 
neue an, amerikaniſche Dampferlinien zum Jendeg in — berſchleſien abgereiſt um an den 
Transport der amerktaniſchen Poſt zu errich⸗ Jagden des Fürſten Henckel⸗Donnersmarck 
ten. Auch können Amerikas rieſige Eifenbahn- teilgunehmen: — In Jena ſtabb geſtern Prof. 
knen nicht länger an den Ogennen Halt Henry Settegaſt, Direktor des landwirthſchaft⸗ 
Machen, fie müßten ihre Foriſegung über das lichen Inſtituts der dortigen Univerſität. 2 5 
Waſſer hinweg finden. Junächſt könne ni Die Zahl der an der Berliner Univerſität 
Amerika den Schiffsbau sur ch Schiffsprämzen ſtudirenden Frauen iſt in dieſem Winterhalb- 
en. Was das beſtehende Bankenſyſtem 52 jahr außerordentlich groß und hat ſchon das 
Rat fo hat man ein neues Syſtem angeregt jeöite Hundert überſchritem. Im vergangenen 
nämli ch Schaffung einer großen Zentralbant Winter waren es nur 439 und im Sommer 
mit vielen Zweiganſtalten. Man könnte, wie 803. — In Hannover ſtellte geſtern die Poſt⸗ 
bei unſerem politiſchen Syſtem jede Stadt, für den E — Arbeitslofe an 
jeder Staat feine Freiheit hat und doch die Soldaten emgeſte . Fiel llalderſttate. 
Bundesregierung noch genügend Macht beſitzt, profeſſoren in Heidelber haben ei ie 9 teft 
für den gemeinſamen Schutz und die allge egen den — Wiede aufbe 1 
meine Wohlfahrt zu ſorgen, bei den Banken Heidelber er Schloſſes unte a 4 . 
dieſes Prinzip der Föderation zur Anwendung Hambur 3 3 Bär erſchaft Ya 
bringen. ebildet durch gewiſſe Prozentſätze 2 18 — 8 b lig 9 3 
des Kapitals der Banken und unter einer 3 Balken Million Mark 5 „ 
Leitung ſtehend, die im Wege der Wahl von geſehene Ausgaben an, nachdem die Bi 8 
allen Banken geſchaffen wird, würde ſie die ſchaft deri im September die gleiche S 8 
Intereſſen des ganzen Landes verkörpern. Die für denſelben Zweck bewilligt re ie 
zu verzinſende Staatsſchuld, welche am 5 P eldet wird 9 101 15 
1. April 1898 817 366680 Dollars betrug und frag har Scnmmlungen für die un, Wreſchener 
durch den Krieg auf 1046 049 020 Dollars ge Prozeß Verurtheilten bereits die W t 
ſteigert wurde, iſt nunmehr (am 15. November 50000 Mark. Neue Aufrufe werden wi 
1901) auf 954 097 150 Dollars geſunken. Der breitet Der Prozeß 1 egen den olniſchen 
Baarbeſtand des Schatzamtes it von S iftſteller Rokowski gegen. T er 
22 10 944 Dollars am . April 4898 auf ee. ache während, 
999-594 732 Dollars am 15. November d. J. — —L— 
Hie Pot e. rer Pe für eine jo 
e Poſition des Bes, wie fie nie zuvor f 
beſtanden hat. Unſere finanzielle Lage iſt ſo 8 Deutſchland. } 
günſtig, daß wir nur hoffen können, fie möchte Berlin, 5. Dezember. Bisher ift weder 
in der Zukunft fo bleiben, und der gegen- von Berlin, noch von Petersburg aus eine Ein. 
wärtige Zeitpunkt am beſten geeignet, die⸗ ladung zu g \ Maßnahmen gegen 
jenigen Elemente finanzieller Schwäche, welche die Anarchiſten erfolgt. 
uns die Erfahrung vor Augen geführt hat, zu Wie in Reichstagskreiſen verlautet, be 
beſeitigen und, wenn möglich, unſer jetzt un- abſichtigt das Zentrum, ſeine Mitglieder zu 
vollkommenes Währungsſyſtem zu vervoll. den Kommiſſionsberathungen des Zolltarifs in 
großer Zahl zur Arbeit in der Kommiſſion 
heranzuziehen; dies ſoll dadurch erreicht wer⸗ 
den, daß 1 0 den einzelnen Poſitionen ſtets 
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rien) in der erſtaunlich kurzen Zeit von 62 netenhauſe ſeien vielleicht durch Aeußerungen Bahnen 24 458,37 Mark gegen 14 018,34 Mark Leute. I, ER Lg Mad 

Kapen zurückgelegt haben. Es nahmen daran des Reichskanzlers in einem Geſpräch mit dem im Vorjahre, oder 10 440,04 Mk. mehr. Die ee eee eee gleicht er ſich in das Schlafgemach, um die 

heil der Korps⸗Adjutant Hauptmann Fiſcher, öſtereichiſch-ungariſchen Botſchafter beeinflußt neue Strecke Greifenberg⸗Gülzow, ſeit Auguſt er a Schlüſſel des Kaſſenſchrankes vom Nachtkäſt⸗ 

erleutnant Faupel von der oſtaſiatiſchen worden. „Dieſe Annahme,“ fo ſchreibt die im Betriebe, brachte 3052.37 Mark. — Das Gerichts⸗Zeitung. ſchen zu holen. Die Thüre knarrt, Louiſe Kolb 

ld. Haubitzen⸗Batterie, Leutnant Freiherr v. „Nordd. Allg. Ztg.“, „iſt unzutreffend. Graf Bauerngut des Beſitzers Teßmann in Lübſow, Stettin, 5. Dezember. In der geſtrigen erwacht. Aus dem geplanten Diebſtahl wird 
tauffenberg vom oſtaſiatiſchen Reiterregi- Bülow befpricht mit dem Vertreter Oeſterreich⸗ 150 Morgen groß, wurde für 39 800 Mart an] Sitzung des hiesigen Schwurgerichts hatte ſich der ein mißglückter Mordverſuch. Und wer h 
h. Schulz von hier wegen! Gilmour den Schlüſſel zur Wohnung der Ko 


nent und Sergeant Spandau mit vier Mann! Ungarns interne Angelegenheiten des verbün-| den Bauernſohn Grünwald aus Schwedt ver-! Böttchergeſelle Wil 
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genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 42 ſchrift „Johann“ trug und von dem Vereins- gen Vurenkonfekenz erklärte Dr. Leyds, daz 
bis 45. — Schweine: a) vollfleiſchige der feine⸗ hospital Hamburg abgeſandt war. Warum bisher von England kein anneymbares Frie- 
, beſcha h s als bis 1111 105 80 Se die Kiſte gekommen, it noch densangebot vorläge. Eine Autonomie unter 
mit dieſer Frage, und der Polizeipräſident onkel“ (Laura: Hermine Schuſter⸗Wirth als A ni annt. engliſcher Kontrolle können die Buren niem als 


is zei fen das Verbrecher⸗ Gaſt), Montag „Luftſchlöſſer“ (Frau Grill- 60 bi ) — In Caſtrogiovanni (Sizilien) wurde f Tonnen N 
Paris zeigt dem Grafen erbrech ft) 9 ftſchlaſſ & d) Sauen 58 bis 59 _e) Eber — bis —. der Prieſter Virzi, während er ſich in der acceptiren. Ueberdies ſeien die Buren noch 


heben? Offenbar einer ihrer Freunde, der 
m auch ſonſt alle Informationen gab. Einer 


folgt entworfen: Sonntag, den 8. Dezember, 
Nachmittags 3% Uhr, „Der Widerſpenſtigen 
ber Intimften, der Graf Branidi, beihättigt| Zähmung, Abends 7 Ubr „Der Gold. 


um. Welch ein Anblick! Ein halbes Dutzend hofer: Hermine Schuſter⸗Wirth a. G.), Diens⸗ U a Prie ähr e 
. — Freunde aus — Var findet tag „Die rothe Robe“, Mittwoch „Liſelott“, Verlauf und Tendenz: Der Rindermarkt Sakriſtei zur Meſſe ankleidete, vom Sakriſtan auf 5 Jahre mit Waffen und Munition, ſowie 
verlief flau. Kälber ruhig, geräumt, Hammel erdolcht. Lebensmitteln verſehen. 5 


— ̃— EEE TEE Sofia, 5. Dezember. Gerüchtweiſe ver⸗ 
5 = 2 lautet, d es nunmehr amerifanij 
b Neueſte Nachrichten. Rauf W A wo Here 
Berlin, 5. Dezember. In den Wandel- mit den Entführern der Miß Stone herzu⸗ 
5 gängen des Reichstages wurde nach einer par ſtellen und N da b wabrſchei U RER 5 
Viehmarkt. lamentariſchen Korreſpondenz, im Anſchluſſe 5 aß wahrſcheinlich deren Frei⸗ 
Berlin, 4. Dezember. Städtiſcher Schlacht⸗ an die vorgeſtrigen Ausführungen des Reichs- laſſung binnen Kurzem erfolgen dürfte. 
viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Zum kanslers Grafen Bülow erzählt, daß der dewyork. 5. Dezember. Ein Be 
Be fianben an finder, 1780 Kälber, 1235 preußiighe Laudtag 8 + eg zur ſchluß des oberften Gerichtshofes geht dahin, 
afe weine. Be wurden für neuen Tagung zuſammentreten werde. daß di ilippinen : ie Portori 
100 Pfund ober 50 kg Schlag in Wg Die ſiebente Abtheilung des Reichstages SE genau wie Portorico zu 
(bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: Ochſen: hat geſtern Abend die Wahl des Abgeordneten ) n ſind. 
gering genährte jeden Alters — bis —. Bullen: eo * — oe, debe zu 1 da hat CCC 
mäßig genährte junge und gut genährte ältere Pro on konſervativer Seite vorgelegen gat 22 5 
3 15 erg gern 48 bis 50. ärſez He Wahlatten der Wahlprüfungskommiſſion Börſen⸗Berichte. 
und Kühe: mäßig genährte Färſen und Kühe n erwieſen. At 5 Getreidepreis⸗Notirungen der Lan dwirth⸗ 
44 bis 47, gering genährte Fü ii Die Frage der anderweitigen Regelung : 
gering genäßtie fürſen un Kühe e der Branntweinſteuer iſt unausgeſetzt Gegen⸗ ſch altelainner für Pommern, 
Am 5. Dezember 1901 wurde für inläu⸗ 


ſtand interfraktioneller Beſprechungen im. 

Reichstage. Dabei treten immer neue Vor diſches Getrelde in nachſtehenden Bezirken gezahlt 
ſchläge zu Tage. U. A. wird, wie die „Nat. in Mark: 

Lib. Korr.“ mittheilt, ein ſolcher verbreitet Stettin. Roggen 134,00 bis 145,00, 
dahingehend, eine 6 Mark⸗Steuer einzufiihren Weizen 170,00 bis 175,00, Sommerweizen 
für den Brenner, welcher das doppelte Duan⸗ 173,00 bis —,—, Gerſte 128,00 bie 130,00, 
tum als das, welches ihm zukommt, brennt. Hafer 128,00 bis 146,00, Kartoffeln 30,00 bis 


Wie in parlamentariſchen Kreiſen verlautet. 77. 
hatten in den letzten Tagen die Mitglieder der Platz Stettin. (Nach Erulttelung. Roggen 
145,00 bis —,.— Weizen 175,00 bis —.—. 


Reichspartei, die Abgg. v. Kardorff und Gamp, | 4: : 
eine Beſprechung wegen der Branntiveiniteuer Sommerweizen 173,00, Gerſte 130,00, Hafer 
mit dem Landwirthſchaftsminiſter von Pod⸗ 146,00, Kartoffeln —,—. 

Naugard. Roggen 135,00 bis —— 


bielski. 

Die „Frantf. Ztg.“ meldet aus Peſt: Der Weizen —,— bis ——, Gerſte —,— bis 
ungariſche Landesagrikultur⸗Verein beschloß. —,—,, Hafer 132,00 bis 136,00, Kartoffeln 
den Handels- und Ackerbauminiſter aufzufor- 26,00 bie 30,00. 
dern, die landwirthſchaftlichen Marimalzölle Neuſtettin. (Nornhausnottz.) Roggen 147,00 
ebenſo hoch zu bemeſſen wie der deutſche Zoll- bis —,—, Weizen —,— N rſte 
tarif, ferner mit Deutſchland blos bei völliger 
Reziprozitätsbaſis einen Handelsvertrag abzu⸗ 
ſchließen. Das Geſamtkabinet wurde aufge 
fordert, im Einvernehmen mit Oeſterreich bei 
allen europäiſchen Staaten die Idee der Diffe⸗ 
renzialzölle bei der überſeeiſchen Produktenein⸗ 
fuhr anzuregen. Einzelne Redner forderten den. —r— bis —,.—, Gerſte —,— bis —.— 
Zollkrieg mit Deutſchland. Hafer —,.— bis —,—, Kartoffeln 35,00 bis 


Die „Frankf. Itg.“ meldet aus Brüſſel 7 3 
Frau Botha, die Gattin des Vurengenerals, Stralſund. Roggen 131,50 bis —.— 
Weizen —,.— bis —.—, Sommerweizen 


nn der geſtrigen 8 5 a Gerſte bie 
son begrüßte ſie namens der ſozialiſtiſchen ae) a — 
1 f ’ den Hafer 134.00 bis —.—, Leindotte! —.—, 

Wie daſſelbe Blatt aus Newyork meldet, 
brachten mehrere Senatoren Bills gegen die 
Anarchiſten ein. . 

Madrid, 5. Dezember. Ein großer 
Theil der Polizei ift in der Umgebung des 
Palaſtes aufgeſtellt, um eine Wiederholung 
der tumultuöſen Demonſtrationen, welche 
geſtern in der nächſten Nähe des Palaſtes 
ſtattgefunden, zu verhindern. Gerüchtweiſe 
verlautet, der Polizeipräfekt von Madrid be⸗ 
abſichtige in Folge der Kundgebungen zu 
demiſſioniren. 

Cadiz, 5. Dezember. Soldaten und 
Matroſen ſind noch immer in den Bäckereien 
als Arbeiter beſchäftigt, da der Ausſtand weiter 
andauert. f 

London, 5. Dezember. Aus Pieter⸗ 
maritzburg wird gemeldet: Eine große Anzahl 
Buren verſuchten, die Eiſenbahnlinie von 
Natal nach Pretoria zu überſchreiten. — Es 
wird konſtatirt, daß unter den engliſchen Sol- 
daten wieder viele an Unterleibskrankheiten 
leiden. Dieſe Krankheiten waren vor einiger 
Zeit in der Abnahme begriffen, treten aber 
neuerdings wieder ſehr ſtark auf und erfor- 
dern viele Opfer. 

Abtheilungen von je 2 Offizieren und 
4 Mann vom Geniekorps werden in jede der 
engliſchen Kolonien entſandt werden zur 
topographiſchen Aufnahme der betreffenden 
Gebiete, um eine Wiederholung der bedauer⸗ 
lichen Zwiſchenfälle zu verhindern, welche ſich 
in Natal in Folge der Unkenntniß des Ge⸗ 
bietes während des jetzigen Krieges ereignet 
haben. = Er 


Naf Branicki in dieſem „Sammelwerk“. Aber Donnerſtag „Die rothe Robe“, Freitag „Fee 
M richtigen Mann findet er nicht. Und ſo Caprice“, Sonnabend Nachm. 3% Uhr (zum 
kließt dieſes Drama mit einer Frage, von erſten Male) „Rumpelſtilzchen“, Weihnachts- 
er man nicht weiß, ob ſie jemals gelöſt wer⸗ märchen in 4 Akten von S. Hennig, Abends 
en wird. 7% Uhr „Der Goldonkel“. 
— Die Strafkammer in Glatz hat geſtern Auf dem neuen Hauptfriedhof an der 
en 16jährigen Schuhmacherlehrling Joſef Halfter Paſewalker Chauſſee wird morgen Nachmittag 
us Hausdorf, der die Handelsfrau Anna Pfeiffer die erſte Beiſetzung ſtattfinden. f 
mordet und beraubt hatte, zu 15 Jahren Ge⸗ * Der Bezirksverein Oberwiek 
üngniß verurtheilt. beſchloß in einer geſtern Abend abgehaltenen 
— Im Duisburger Gerichtsgebäude erſchoß ammlung, bei der königlichen Eiſenbahn⸗ 
ich der Kaufmann Moritz Meyer von dort, nach⸗ direktion wegen Erweiterung der Fahrkarten⸗ 
em er wegen Meineids zu 2 Jahren Zuchthaus ausgabeſtelle am Bahnhofszugang bei der 
turtheilt worden war. 5 Mühlenbergſtraße vorſtellig zu werden. Bis⸗ 
Kiel, 4. Dezember. Das Oberkriegs⸗[ her werden dort nur Sonntags-Sonderfahr- 
richt der Oſtſeeſtation verwarf heute die Be- karten verausgabt, es macht ſich jedoch immer 
ufung des Oberleutnants zur See Blockhuis, mehr der Wunſch geltend, an dieſem, für viele 
delcher am 12. November zu drei Tagen Bewohner der Stadt ſehr bequem gelegenen 
Stubenarreſt verurtheilt worden war, weil er Zugang auch Fahrkarten wenigſtens nach den 
de den Herbſtmanövern ein Geheimbuch der) Orten der näheren Umgebung von Stettin zu 
Karine hatte liegen laſſen, wodurch der Ver⸗ erhalten. An die Bezirksvereine vor dem 
luft deſſelben entſtanden jit. Die Sitzung Berliner Thor, Neutorney-⸗Weſtend und Pom⸗ 
ond wegen Beſorgniß einer Gefährdung mili-| merensdorfer Anlage joll das Erſuchen ge- 
dienstlicher Intereſſen unter Ausſchluß der] richtet werden, ſich einer Petition in dem hier 
deffentlichkeit ſtatt. wiedergegebenen Sinne anzuſchließen. 
Gotha, 4. Dezember. Der 24 jährige An die ſtädtiſchen Behörden will der Verein 
Audent der Rechte Hans Fiſcher aus Berlin, der mit einer Reihe von Wünſchen herantreten: 
gährend der Pfingſtferien in Eisenach feine Ge⸗ auf der Oberwiek möchten einzelne, gegen⸗ 
lebte Martha Amberg ermordete, wurde heute wärtig faſt unpaſſirbare Straßenübergänge 
Nachmittag von dem hiefigen Schwurgericht zu] mit Reihenſteinpflaſter und die Waſſergänge 
10 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt. — wenigſtens diejenigen zwiſchen Bahnhof 
derurtheilt. und Bäckerberg — mit ausreichender Beleuch⸗ 


3 —ĩĩ ad an der Oder vorsehen werden. BO 


h 5 ner ſoll petitionirt werden um Herſtellung 
Stettiner Nachrichten. eines durch diesſchüttung befeſtigten Fuß⸗ 
Stettin, 5. November. Die Deutſche 


ſteiges in der Jageteuffelſtraße zwiſchen Galg⸗ 
dolonial-Geſellſchaft. Abtheilung wieſe und Eisenbahn erführung. 
Stettin, hält morgen (Freitag) Abend im 


* 5 . Se nennt m 
kolonialhei 8) ei \ gemeinhin den Balatotmarder, ha 
3 se er ſich mit dem Eintritt der kälteren Jahreszeit 
bricht. Herr Geh. Finanzrath Haupt wird 


auch hier wieder gezeigt. In zwei Reſtaura⸗ 
ittheilungen aus Oſtaſien machen und Herr 


tionslokalen verſchwanden Ueberzieher von 
Boftrath Haſſe einen Vortrag über die Poſt⸗ 


den Kleiderſtändern. — Ferner wurden aus 
Telegraphen⸗Verhältniſſe in Deutſch⸗ der Glashalle des Nemitzer Landhauſes meh 
Itafrika halten. Gleichzeitig liegen inter- 


rere bunte Tiſchdecken geſtohlen. 
Jante koloniale Erzeugniſſe. Karten und * Festgenommen wurden zwei Per⸗ 
Zchriften aus. Der Eintritt iſt frei, Gäſte ſind 


ſonen wegen Diebſtahls, eine wegen Körper⸗ 
m verletzung und 5 Betrunkene. 4 Perſonen 

— Der Betriebsdirektor des Kaiſer Wilhelm⸗ 

zanals Pyraly und der Oberlootſe Frei⸗ 


meldeten ſich als obdachlos. 
bald aus Kiel find heute im Auftrage des dor⸗ 


— Die Norddeutſche Kreditanſtalt zu 
Königsberg i. Pr. ſchätzt die Dividende, welche 

igen Kanalamts hier eingetroffen, um im Papen⸗ 

Waffer den Bergungsarbeiten des dort geſunkenen 


ſie für das laufende Jahr zur Vertheilung 
un auf 6 ee > ede 
Dampfers „Emma“ beizuwohnen, weil die ergebniſſe würden wohl eine höhere vidende 
dortigen W fermerhälkuifie — des Kaiſer zulaſſen, doch iſt beabſichtigt, der Zeitlage ent⸗ 
Wilhelm⸗Kanals gleich ſind. d 
* In November 1901 kamen bei dem hie⸗ 


beträchtliche Rückſtellungen vorzu⸗ 
nehmen. Von erheblichen Verluſten iſt die 
igen Standesamt zur Anmeldung 484 Ge⸗ Bank im laufenden? ahre verſchont geblieben. 
— en e n ae des Vor⸗ 
es) 1 rbefälle (246 8 wurden x 
Ehen geſchloſſen 7 nämliche Zahl wie im Städtiſcher Viehhof. 
Vorjahre) und 127 Aufgebote (gegen 118 im * Stettin, 5. Dezember. Original⸗Bericht. 
November 1900) veranlaßt. } 296 Weiſe gedacht. b 
e dffene Stellen fir Militäranwärter Rinder, 264 Kälber, 430 San 1051 Schweine, — Geſtern Nachmittag ſtürzte in der Vor⸗ 
m Bezirk des 2. ge ni 1. April 1902, 3 :[ſtadt Krekelberg bei Brüſſel ein Baugerüſt 
1 Magiſtrat, Fel er, 510 Mark Gehalt 49 Hager 54 Segal 179 Schafe, 179 2 710 - — — ſich ſieben Arbeiter befanden, 
. 1 1 Beza für 50 ke w ſämtlich ſchwer verletzt wurden. Die 
fatjerl. Ober⸗Poſtdirektionsbezirks Bromberg, Pfund) Schlachtgewicht: Rinder: Ochſen:] Verletzungen einiger von ihnen find jo ſchwer, 
daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird. 
— Der bekannte „Kiſtenfahrer“ Zeitung, 
jener Schneidergeſelle aus Wien, der ſi 
ae e e e beten Seen die 
und gut genährte — —; ch gering] Frachtgut in einer Kiſte befördern ließ, iſt 
genährte jeden Alters — bis —. Bullen: jetzt bei Weitem übertroffen worden, und zwar 
von einem aus Peſt ſtammenden Schriftſetzer, 
der in dieſer außergewöhnlichen Weiſe ſogar 
eine Fahrt über den Ozean gemacht hat. Am 
2. Dezember wurde in Hoboken auf dem Ham⸗ 
burger Dampfer „Palatia“ ein dem Tode 
naher Mann entdeckt. Er hatte die ſechzehn 
Tage währende Reiſe in einer Kiſte verborgen 
zurückgelegt. Der Mann konnte nicht ſprechen 
und wurde nach einem Hoſpital gebracht, wo 
er ſo weit wieder auflebte, daß er ſagen konnte, 
ſein Name ſei Johann Beck, und er habe bis 
vor einem Jahre in Peſt gelebt; dann wurde 
er wieder bewußtlos. In der Kiſte wurden 
Briefe gefunden, welche in deutſcher Sprache 
abgefaßt waren und die Anrede „Mein lieber 
Hans“ enthielten, und ferner ein Brief, der 
die Adreſſe enthielt: „Johaun Beck, Buch⸗ 
drucker, Langeſtraße 23, St. Pauli“, die Unter- 


ſehr ruhig. Schweine ruhig, geräumt. 

Abtrieb nach außerhalb vom 28. November 
bis 4. Dezember: — Rinder, 9 Kälber, — Schafe, 
14 Schweine, — Ziegen. 


bis 45. — Kälber: a) feinſte Maſtkälber (Voll⸗ 
milchmaſt) und beſte Saugkälber 74 bis 78; 
b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 64 bis 70; 
e) geringe Saugkälber 48 bis 56; ch ältere ge⸗ 
ring genährte Kälber (Freſſer) 40 bis 45. — 
Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
63 bis 66; b) ältere Maſthammel 55 bis 61; 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ 
ſchafe) 40 bis 48 d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgew.) — bis —. — Schweine: Man 
zahlte für 100 Pfd. lebend (oder 50 kg) mit 
20% Tara a) vollfleiſchige, der feineren Raſſen 
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¾ Jahren 
220—280 Pfund ſchwer 62 bis —; b) ſchwere, 
280 Pfund und darüber (Käſer) 63 bis —; 
e) fleiſchige 59 bis 61; d) gering entwickelte 56 
bis 58; e) Sauen 56 bis 57. 

a Verlauf und Tendenz: Vom Rinderauftrieb 
blieb etwa die Hälfte des Auftriebes unverkauft. 
Der Kälberhandel geſtaltete ſich langſam, es wird 
kaum ausverkauft. Bei den Schafen fanden etwa 
400 Stück Abſatz. Der Schweinemarkt verlief 
langſam, es wird voraus ſichtlich nicht ausverkauft. 
Sauen vernachläſſigt. Es wurden auch Abſchlüſſ 
zu etwa 1 Mark über Notiz gemacht. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Der Zoologiſche Garten in Baſel iſt 
das einzige große Etabliſſement dieſer Art, 
welches die Schweiz aufzuweiſen hat. Seit 
Jahren hat aber auch dieſer Garten mit der 
Finanznoth zu kämpfen. Soeben iſt ihm nun 
die längſt erſehnte Hülfe zu Theil geworden. 
Ein reicher Kaufmann, E. Beck⸗Gamper, wel⸗ 
cher jüngſt zu Grabe getragen und deſſen 
Teſtament nunmehr eröffnet wurde, hat dem 
Inſtitut faſt ſein ganzes Vermögen in Höhe 
von 640 000 Mark zugewandt. Der Erblaſſer 
war ein Sonderling, ein ſtiller zurückgezoge⸗ 
ner Mann, der ſich öfters im Zoologiſchen 
Garten aufhielt und dort Erholung ſuchte und 
fand. Nun hat er deſſelben in jo hochherziger 


ee EL a Tai Hafer a So bie ii 

Kartoffeln —,— bis —,— 
ar e Roggen 147,00, Weizen 
—.—. rſte ——, Hafer —,.—, Kartoffeln 
4 Staig, Roggen —.— bis —.—, Weizen 


Kartoffeln 35,00 bis —,— 


Ergänzungsnotirungen vom 4. Dezember. 

Platz Berlin. (Nach Ermittelung Roggen 
142,00 bis —— Weizen 171,00 bis —— 
Gerſte —.— — r 148,00 bis 


, Bat A i Roggen 141,00 bis —.—, 
Weizen 177,00 bis 182,00, Gerſte 125,00 bis 
182,00, Hafer 137,00 bis 155,00. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden aut 4. Dezember gezahlt loko 
Berlin i Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 


Speſen in: 
Newport. Roggen 157,00, Weizen 174.50. 
We 177,75. 


Odeſſa. Roggen 140,00, Weizen 164.00. 
Riga. Roggen 145,75, Weizen 168,25. 


Bremen, 4. Dezember. Börſen * 
Bericht. Schmalz feſt. Wilcox in Tubs 
und Firkins 48¼ Pf., andere Marken in Doppel⸗ 
Eimern 49 Pf. — Speck ſtetig. 

Magdeburg, 4. Dezember. Roh zucker. 
Abendbörſe. 1. Produkt Terminpreije ranſito 
ſob Hamburg. Per Dezember 7,15 G. 7,20 
B., per Januar 7,25 G. 7,32½½ B., per Ja⸗ 
nuar⸗März 7,37 ½ G., 7,42 ½ B., per April Mai 
7,57½ G., 7,60 B., per Mai 7,60 G., 7,62 ½ 
B., per Auguſt 7,80 G. 7,85 B., per Okto⸗ 
ber⸗Dezember 7,87½ G., 7,92½ B. Stiummung 
behauptet. 


zeitiger Vollziehungs beamter, 540 Mark G 
Ehrlich. — 1. Dezember 1901, Juowraßlaw, 
Magiſtrat, Polizei⸗Regiſtraturgehülſe, Jahresgehalt 
1200 Mark ſowie ein Wohnungsgeldzuſchuß in 

Höhe von 10 Prozent des Jahresgehalts. — 
. März 1902, Labes, kaiſerl. Poſtamt, und |® 

Milbow, kaiſerl. Poſtagentur, Landbriefträger, je 
Mark und der 
ö 


Gehalt Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß. — 1. — Stettin, jet). 


1, 2 8 

der gefegliche Wohnungsgeldzuſchuß. — Sofort, 
Stadt Köslin, Magiſtrat, Forſtaufſeher im Forſt⸗ d) mäßig genährte Färſen und Kühe 44 bis 45; 
denſte der Stadt Köslin, das Einkommen der ac genährte Färſen und Kühe 41 bis 43. — 
Selle betrügt bis auf Weiteres jährlich 700 

Nark neben freier Lieferung von 24 Raummeter be 0 N 
Meferufnüppel zum Tarwerthe von 60 Mark und  fälber und gute Saugkälber 59 bis 60; ch ge⸗ 
Vaart für nicht vorhandene Wohnung und ‚ringe Saugkälber 55 bis 58; d) ältere gering 
Dienſtland zum Betrage von 120 Mark. gi Kälber (Freſſer) — bis . — Schafe: 
* Der Spielplan des Bellevue ⸗ſa) Maſtl 

Theaters iſt für die kommende Woche wie 54; b) ältere Maſthammel 50 bis 51; e) mäßig 


— m — 


B BEE EERENE Vorausſichtliches Wetter 
Telegraphiſche Depeſchen. für Freitag, den 6. Dezember 100l. 
Brüſſel, 5. Dezember. In der geſtri⸗ Bei leichtem Froſt trocken und heiter. 


— — — 


Hamburg, den 4. Dezember 1901. Stettin, den 5. Dezember 1901. 7 . Be v. 0 7 fi | 
Ta er 


von Poſt⸗ ARE Die Verlegung von Gas⸗ und, Waſſerleitungsröhren Weihnachtsfeſte auf eine kleine Feſigabe, und mit \ ei . Er 
Die nächſten Abfahrten von Poft und Paſſagier- in der Straße „An Logengarten“ ſoll inn Wege der ihnen fajt eben fo viele eleube und wein warens ee ee Sabel Des 


Stadti- Theater. 
Freitag: 62 Abon.⸗Vorſtellung N. Seri 

Bons ungültig. Gaſtſpie! der Solo dn e 

Anteinetta Dell’ Era 


Dampfern finden fiat: öffentlichen Ausſch i i ‘ 5 5 
2 5 hreibung vergeben werden. Kindlein, Geiſteskranke und Heimatloſe aus Herr nn fh fir PMiitgliede 5 r 
Nah Mewyor k: 8.112. Poſtd. Phoenicia. Verdingungsunterlagen ſund int Geschäftszimmer der allen Ländern der Erde! (Gerade der A ebeitse Pen 8 ee 1 7 Erun Kie rschner 
" „ „45 12. „ Patricia. Gasanſtalt, Pommereusdorferſtr. Nr. 25 einzusehen loſen und Heimatloſen find in dieſem Jahre ER 33 . Vorfiand er. 8 — Ann — Eiſenſchü 
D Pi 22 m Graf Walderſee. oder gegen poſtfreie Einsendung von 1,00 % (wenn ſehr, viel mehr als ſouſt, und haben wir unſer neues — ud. Er, sie und er. Luitipi-t von Eiſeuſchüs. 
* " 9.12, „ Palatſa. Briefmarken, nur & 10 ) von dort zu beziehen, 81 im Wietingsmoor um mehr als das [ Faeurfabrix Donauwellen — mn 
> = 4.1. Schnellpb. Auguſt. Victoria.“ Angebote ſund bis Dienſtag, den 10. Dezbr. 1901, doppelte vergrößern müſſen, un dieſen Unglü nende, and ge Yolontären in Mer _ Cavaller * een 
. B 5.1. Poſid. Pennſhlvauia. Mittags 12 Uhr, an die obige Geschäftsstelle lichen Brod und Obdach gegen Arbeit gewähren zu P schinenbau und d. Gees Sl mlat & Ge, 9 — — — e e eee 
» ” 121 „ Brisgavia, verſiegelt und mit entsprechender Aufſchrift verſehen können, bis beſſere Zeiten kommen. Dieſe Noth drückt r — Kurmürker und Flearde, 
„ „ 19/1. „ Phoenicia. einzureichen. Die Eröffnung derſelben erfolgt nach uns beſonders schwer.) Es bittet darum alle alten = n - — Außer Abonnement. . 
4 8 NM. „ Patricia. Ablauf der — Friſt in Gegenwart der etwa und neuen, Freunde eben ſo herzlich wie dringend, Sonnabend: Im weissen Röss’] und 
„ Boflon: 13.12, „ Armenia. erſchienenen Bieter im Amtszimmer des Direktors uns auch zu dieſem Weſhnachtsfeſt den Tiſch für unsere Kleine Preiſe. 8 3 
9 1 21.12. „ Brisgavia. Knaut. etwa 4000 lieben Weihnachts⸗Gäſte decken zu helfen; 1 Als ich wiederkam. 
„ Baltimore: ern, ” 2 Der Magiſtrat, jede kleiuſte Gabe, auch in natura, wird mit Freuden + Sonntag 31 D F 1 hüt 
A „ Artemiſia 22 a augenommen. Sonntag 3 ½: A 313 2. 
„ Philadelphia: 13/12. Armenia. Deputation für Straßenbau u. Kanaliſation. Bethel b. Bielefeld, Weihnachten 1901. ih Kleine beste 1 u 8 5 8 x 
5 Portland Meine: 10.118 „ S ee 000 0 . Gut eingeführtes Damen⸗Reſtaurant 8 m: Die grösste Sünde, 
„ Neworleans: 157 04. „Dortmund. Weihnachtsbitte. * 1 — — iſt zu verkaufen. Kaufpreis 2500 Mark. h Dramemnovität von Otto Ernst 
5./1. N a f „ Mas = . “10 7 FFP 7 3 — —— > 0 0 DS 
A 3 n Nando Defublicen een We deren 8 : 0 * Miethe 600 Mark. ‚ 1* 11 henten 
i en 71 E Re beſcheidene Weihnachtsfrende bereiten zu können, bittet Die Beerdigung von Frau Einilie Schnelle 64 Prenzlau. E evne- E ao 
8 1 x 5. * rcyni 2 der iterz A uf $ Alte 1 1 2 5 TE Te mas — & # : 2 = \ 
anti u. Mexico: 5 ereynia er Unterzeichnete um Zusendung von Gaben. Alte Still findet am Freitag, den Vom 1. Jaunar 1902 ſucht ein Herr ein se N Die rothe Robe. 


Sonnabend: 4 L i $ e 1 0 t t. 


Bons gültig. 9 5 K 
Sonnabend Schüler⸗Vorſtellung. 


A brei. Die Räuber. 


* 
uba und 0 getragene Sachen und Schuhzeug werden mit größten » . 7 - 7 — 
— eriter 9/1. „Bito Sorte. Dank algeden genommen. l 8 FR een 6. Dezember, Vormittags gut möbl. Zimmer 
f Zörner, Vorſteher. 11 Uhr, vom Trauerhauſe Moltle⸗ in der Nähe der Löwen⸗Apotheke (Heuma ttt), womög⸗ 


„ Ditafien; 8.112. „ Sithonia. 
WR. ; Andaluſia. ſtraße 11 ſtatt lich mit Peuſion außer Morgenkaffee. Off. mit näh. 


— — — Deutſche Hausfrauen! . die Expedſtlon d. Zig. 
* irck € rl 
Y In unſerer Noth um Arbeit wenden wir uns an — u: e= Kirchplab 3, erbeten _ _ Carl Moor — — — Arthur Wellig als Gaft 
anstelle, Sie und bitten um Abnahme von; 0 1 * I I 71 5 0 Sonntag Abend: Nen einſtudirt 
Montag, den 16. Dezember, Vormittags Tiſchtüchern und Servietten, Thee und Ramitien - Nachrichten aus anderen Zeitungen. ent a 1a en- real er. D 5 G ; 1 5 £ N 
u Uhr, findet Paſſauerſtr. 5 p. die öffentliche Kaffeegedecken, Hand- und Küchentüchern, Geboren: Ein Sohn: P. Nagel [Stettin]. Gerichte Das neue Pro ramm er Go Ontel. 
igerung unserer letzten Bauſtelle an der Scheuer und Staubtüchern, Bettzeugen vollzieher Megow [Königsberg i. N. J. Eine Tochter: 9 Große Geſangspoſſe in 3 Akten von E. Pohl. 
Wilhelmſtr., 24 m Front. 1249 qm groß, in weiß und bunt, Leinewand in allen F. Halbrock | frauendor hat einen noch nie Laura — — — — 9. Schuſter⸗Wirth a. G. 
datt. Näheres Kirchplatz 2, II r. Breiten, Hemdenſtoffen, Schürzenſtoffen zc. Verlobt: Fräulein Amma Vandrey mit dem Lehrer dane 1 4 :ola! In Vorbereitung: Neu! Mit glänzender Ausſtattung 
Stettin, 5. Dezember 1901. Auf Wunſch alles fertig genäht, geſtickt und ge⸗ Herrn Georg Gloger [Stettin] Frl. Luiſe Blot mit 2 ancweſenen Erfolg! * Rum elstilzchen 
Reichsk ür die Stetti waſchen. Ganze Ausſtenern! Viele lobende An- dem Poſtaſſiſtenten Herrn Willy Weiſe [Jiugſtl. 7 ³·W¹ EEE N. p 3 2 
2 ch ommiſſion für le tettiner erkennungen! Geſtorben: Eigenthümer Eruſt Becker, 54 J. Hadis Mohame d’s Weihnachtsmärchen. 
Feſtungsgrundſtücke. fd die Weblöhne hierſelbſt bis dreimal n n Rentier Sen 17 31.3. Greifs⸗ ’ J — — 
„ lleſern wir die fertigen Waaren dennoch von 20 wald Haudelsfrau Marie Aichmutat geb. Pellnage g Araber⸗Truppe oel = 3 rau erei 
0 


Mk. an frauco und jenden Muſter und Preiſe gern. 54 J. NBajewalt]. Frau Caroline Braaſch geb. 


Verdingung von 360,0 ebm klefernen Brücken⸗ und poſtfrei zur Anſicht. > | Harder, 86 J. [Anklam]. 
alten und Bohlen und 28 % ebm Kiefernrundholz VereinigungLauſitzer Handweber Georg Möser! Hella Collier! 
x > T f Nerdsiern - Trio! Ciown Harri«! 


am 21. Dezember 1901, Vormittags 11 Uhr. der z. Vors.: Emil Sei 214 5 
ote hierauf find voſtfrei, werfiegelt und mit der | Sit in Lade de 1 der Polytechnische Gesellschaft. A Cordelly 2 Bersieh! i 
ſchvift: Angebot auf Brückeuhölzer“ an das] ß 13 der amtl. beſt. Statuten: Die Mitglieder des 5 Gesehn. Peiram! Brothers Rohda! 
Nechnungsbürean Stettin, Lindenſtraße Nr. 18, 1, Freitag, den 6. Dezember, Abend 8 Uhr: J e de Nummer 

* 


Täglich: 
Große Spezialitäten-Vorllellung, 


Auftreten uur erſttlaſſiger 


dig n . die Er Vereins (Vorſtand u. ſ. w.) beziehen für ihre Mühe⸗ I E 5 nr e! 
2 Du been e Wergükung: 7 _ ___-_____— Herr Magiſtrats-Aſſe ſſor Lau- ein Schlager!!! Spezialitäten. 
botäbogen und Bedingungen eingeſehen bezw. gegen Künſtl. Zähne, Plomben ze. buenger: „Die Sterblich⸗ Anfang 8 Uhr Eintaß ½8, Kaſſe 7 Uhr. unn Uhr. Anfang der Voxſtellung 8 Uhr. 
- * BT Einſendung von 1 8 * gen 1 > D keitsverhältniſſe in Stettin be⸗ ee } intree 1 20 0 50 Pig. 
Altem, den 2. Degeiiber 1901. Solide Behandlung! vlg Breife! ſonders die Sterblichkeit der 2 inge. Centralhallen-Tunnel. Schuß der A. Ee 
liche Eiſenbahndirektion. 5 Minuten von der Bahn. Dicht am Paradeplatz a = Der Vor Allabendlich: Ou mor iſtiſches Frei · Konzert. Sonntag, mber. 


1 


‘gr 32 a a zu anltiges ( 4 — 
Landespolizeiliche Anordunng. aer e die geen 


Mit Rückſicht auf die zur Zeit beftehende Gefahr der ſperrung der betreffenden Schweine bis zur E 1 er ; f 5 En l 
Verbreitung der Schweineſeuche, ſowie der Maul: und! thierärztlichen Unterſuchung anzuordnen. r N 
auenſeuche wird bis auf Weiteres auf Grund allge⸗ 3. Die Transportführer u. ſ. w. (Ziffer 2) haben ; 5 
meiner Ermächtigung des Herrn Minifters für Land⸗ ein Kontrolbuch in nachſtehend vorgeichriebene: 7 8 5 5 
wirthſchaft, Domänen und Forſten gemäß der SS 18 ff. Form (Anlage A) zu führen, in welches die Pr I 
25 Reichsgeſetzes, betreffend die Abwehr und Unter⸗ Anzahl ſämmtlicher mitgeführten Schweine, ein⸗ ist die immer wiederkehrende Lebersehritt bei Annoncen von auswärtigen Händlern, um dem Eubiikum 
‘ rüdung Bon Viehſeuchen, vom 23. Juni 1880 (nene ſchließlich der im hieſigen Regierungsbezirk ge⸗ Slauben zu machen, als bezögen von dort die Uhrmacher ihre Waare zum Wiederverkauf, während dies in Wirklichkeit selten oder nie 
Faſſung R.⸗G.⸗Bl. für 1894 S. 410) und unter Auf- kauften, ſowie der Name und Wohnort des zusritt. — Was für Lager unterhalten die Versandtgeschärze, grösstentheils Geschäftslokal 1 Stube, und-jedes einzelne Stück, was bestellt wird, 
Hebung meiner Landespolizeilichen Anordnungen vom Vorbeſiters einzutragen iſt. Die Zahlen find wird erst anderweitig besorgt. Dies hindert jedoch nicht, zu schreiben Eugros-Lager. So etwas ist bei meinem Geschäft ausgeschlossen. Bei 
2. Dezember 1894 ee - 3 in Sue Bee: 1 = = = 2 8 = h 
1), 21. Januar 1895 (A.⸗Bl. S. 13) und vom 27. ie Eintragungen ſind ſogleich nach dem Be⸗ 5 E \ 2 N 
Su 1895 und meiner Bekanntmachung vom 13, Januar ſitzwechſel vorzunehmen. Nah Ausſtellung eines Wal ler Ku S IAK e Kleltin Parade Halz 10 W 
897 (Stück 2 des Amtsblattes) Folgendes angeordnet: neuen Kontrolbuches iſt das alte mindeſtens 0 . i? g . 0 
1. Perſonen, welche in den Regierungsbezirk Stettin 1 Jahr hindurch aufzubewahren. 8 8 
Schweine zu Pe 7 8 4. — 8 a den 8 den Uhr- und Chronometer macher, 
ſind verpflichtet, die Schweine bei dem Ueber⸗ Bolizeibeamten, endarmen und beamtete 22 e 
tritt 1 en den . ne ih er 1 5 deere Grösstes Norddeutsches Uhren- und Goldwaaren-Lage 13 
arzt oder deſſen beſonders hierzu ermächteten eſe prüfen die Richtigkeit der Angaben in — - 22 
Stellvertreter (Ziffer 7) auf ihren Geſundheits⸗ dem Buche und vermerken darin das Ergebnif 4 EFT I) 
au uch. Be NE ee 3 “u ee en N Ständiges Lager uber 10 Ehren. 7 
Fintreffen der Sendung iſt dem erwähnten 5. Verendet ein Schwein während der Beförderung - 2 
Thierarzte mindeſtens 24 Stunden vorher Anz o iſt zur Feſtſtellung der Todesurſache der Empfehle abgezogene und genau regulirte Uhren wie folgt: N 
zeige zu machen. beamtete Thierarzt oder deſſen Vertreter Gold. Damen-Remontoir v. 18 bis 27 4 Silberne Damen-Remt.-Uhr.,..., v. 10 bis 27. A 
Auf fette, zur unmittelbaren Abſchlachtung Giffer 7) unverzüglich zuzuziehen. Bevor dien ! do. 14 kr., bess. Qualität... . . . „ 23 „ẽ 135 % do. Herren-Remt.- Uhr.. . „ 10 30 % 
beſtimmte Schweine erſtreckt ſich die Unter⸗ Feſtſtellung ſtattgefunden hat, darf kein Schwein do. (3 Sprungdeckel) ) „ e do. Sohlüssel- Uhren „ 1 
ſuchung nicht. aus dem Transport entfernt oder in Berührung Gold. Herren-Ank.-Reint . . .. „„, 30 „ 80 % do. Anker-Remt.- Uhren.. . „ 18 „ 36 % 
Der Thierarzt hat den Unterſuchungsbefund mit anderen Schweinen gebracht werden. do. Herren-R. do. m. Sprgd.... „ 40 „ 80 % do. „Marke Diana“ 15 St... „ 24 „ 36 % 
in das Kontrolbuch (Ziffer 3) einzutragen. 6. Die Koſten der unter Ziffer 5 erwähnten thier⸗ do. 88/% do. m. Sprungd,,..... „ 50 „ 300 % do. „M. Longines „ y 36 „ 50 % 
Die Unterſuchung iſt dann nicht er forderlich, ärztlichen Unterſuchungen werden vom Staat Gold. Repet.-Uhr ½ u. ½ schlag. „ 200 ., 1000 % do. Rmt.-Cylind. mit Sprgd. .. „ 20 „ 60 % 
wenn ſich der Trausportführer im Beſitze einer getragen. Für die übrigen Unterſuchunge Renn- u. Sportuhren „ 30 „ 120 A Stahl- od. Nickel-Remt.-Uhren „ 6 18 % 
nach Ziffer 2 giltigen Geſundheitsbeſcheinigung werden Gebühren nach beigefügter Gebühren Chronometer in Gold „ 200 „ 400 % do. Anker mit Sprungd.,,. „ 20 „ 36 % 
eines beamteten Thierarztes eines benachbarte ordnung (Anlage B) von den Führern der Chronographen . „ 50 „ 750 A Stahl-Damen-Remt.-Uhren „ 10 % œ A Ab 
Regierungsbezirks befindet. Schweine erhoben. Ring-, Stock- und Knopflochuhren. Metall-Schlüsseluhren.,...... „„ 
2. Ueber den Geſundheitszuſtand der unterſuchten 7. Im Falle des Bedürfniſſes können nach meiner R . 
Schweine iſt von dem Thierarzte (Ziffer 1) vorher eingeholten Genehmigung die Landräth 3 2. B. Sollte irgend eine hei mir zekaufte oder reparirte Uhr Anlass zur Unzufriedenheit 
erh auszuſtellen, welche 9 . „ mit da] geben, so bitte ieh dringend, dies nicht auf sich beruhen zu lassen, sondern mir mitzutheilen, 
rausportführer (Händler, Treiber, Wagenführer ornahme der Unterſuchungen (Ziffer 1) wider⸗ - a 22 — 
u. J. w)) ſtets bei ſich zu führen haben. Di: ruflich betrauen. Eigene Reparatur- Werkstätte für Uhren und Goldwaaren. 
e ene — 5 are 8. er ha werden genäß Re dei 7 . ) 5 
ie von beamteten Thierärzten benachbarter eichsviehſeu hengeſetzes mit Geldſtrafe bis z. } 1 1 U N l d |; W F ne 3124 
Kreiſe und Regierungsbezirke ausgeſtellten Ge⸗ 150 % oder mit Haft beſtraft, ſofern uicht V Alter Kusanke. ö U macher. ara ep all 2, El USpr. » 
ſundheitsbeſcheinigungen haben unter diefer Nor: nach § 328 des Reichsſtrafgeſetzbnchs eine höhere 
ausſetzung ebenfalls Gültigkeit. Werden Trans⸗ Strafe eintritt. —— — UNE 2 
Anlage A. 


Empfohlen von den grössten Musik-Autoritäten der Welt. 


Flügel und Pianinos 


Muſter des Kontrolbuches. 
Name und des Eigenthümers der Schweine. 
Wohnort des Transportführers. 


der Welifirmen 


Name D Datum, - 
Datum. Wohn an welchem das Kon⸗ Rud. Ibach Sohn, Barmen, Gebr. Perzina, Schwerin 
und an welchem die [ trolbuch durch die a N 9 2 9 2 
5 = | Wohnort | Schweine vom 2 2 Name Stand ah Ortsbehörde, den W y Biese Berlin, Schiedmayer, Stuttgart, 
8 8 2 des Thierarzt unter-| 8 Straße Thierarz, den Gen⸗ Carl Rön sch, Dresden, Duysen. Berlin cte, ete, 
| 8 Vorbeſitzers, fust find (vom . Nr . 85 den Unübertroffen an Klangschönheit, Dauerhaftigkeit u. Geschmack d. Ausstattung. 
Thie t ei 70) Po izeibeamten revi⸗ Leichte und billige Anschaffung dureh Monatsraten von 20 Mk. an, evtl. ohne Anzahlung. 
der von dem die hi ee dirt iſt (von dem bes — 2 30Ojährige Garantie. 
eingetauften | Schweine eiige- | händig auszu⸗ & x treffenden Bamten y Conv rn Lexi 0 on. Probelieferung, Umtauseh innerhalb 4 Wochen gestattet. 
Schweine. kauft worden find. füllen). des Käufers. eigenhändig auszu⸗ „ 7 Cebrauchte Instrumente werden in Zahlung genommen. 
füllen). { 5. neueſte Auflage, 17 Pracht — Billige, feste Preise. Ilustrirte Cataloge gratis. 
j | R bände, wie neu, für 85 Mk Pianinos zur Miethe von 4—10 Mk. 
u zu verkaufen. (Neupreis 170% aa Verkauf von 450-1250 MuK. ai 
Adr. FE. T. poftlagerud Anklam. E. BB ar 1 h 0 1 d 1 6 Kaiser . 99 
. 2 N j am Denkmal). 
er Fischer dk Schmidt 5 Besuche in meinem Magazin gern empfangen. 
u 5 0 Perf 5 Verlotungs-| nuchdruekerei In u — — N = — 
nlage k. mehreren Berlouen, oder werden an demſelben Anzeigen. Lithographie. Neue moderne 
Gebührenordnun Tage und Orte Unterſuchungen von Schweinen x Di Ge Muster, ASTHMA u KATARRH 
. 8 für mehrere Beſitzer vorgenommen, ſo ſind die 93 ER ae OGARETTENESPIC- 
für die Unterfuchung von Händler zu entrichtenden Gebühren und Reiſekoſten nach Visitenkarlen 1 2 dellemmung. Husten, Schnupfen, Nervenschmerz. 
5 Verhältniß der Zahl der unterſuchten Schwein: ee den are 2 f. lo gro: 20 c. Bt-Lazare, Paris. 
ſchweinen. zu vertheilen. f C 2 N Man verlange die nebenstehende Untarschrift auf jeder Cigarette. 
— — III. 75 — Ni f * 25 3 
Die Gebühren, welche die beamteten und Für die Unterſuchungen von Schweinen, die Buchdruck u. Lithographie 22 9 R 5 
die Be 7 — ——— — 5 . er von Schweine: g 4 ferdeder en, 
ärzte für die auf Grund der landespolizeilichen märkten ſtattfinden, find an Gebühren zu ent-]! ar g 7 £ 5 1 
Anordnung 3 heutigen Tage 83 richten: f d r u. reelle Papiere jetzt billige VI IL 2 3 k ! auf Wunſch mit rg — — gefüttert, 
Unterſuchungen von Häudlerſchweinen erheben für 1 — 25 Schweine 1,00 4, Prei e. £ 0 in jeder Prelslage, 
fönnen, ſind nach Maßgabe der nachstehenden e de Grosse Wollweberstr. 15. mw Waſſerdichte 
Gebührenordnung zu berechnen: „ 51—100 7 2.00 „ EBEN EEE e mn C 4 50 ich 
I, „ 101 und mehr „ 3.00 „ La. are Sti N e e II. d e ck Ee n 
Für die am Wohnorte des Thierarztes oder Neben dieſen G bühren dürfen Reiſekoſten Bu N h ’ 
in einer Entfernung von weniger als 2 km und Tagegelder nicht berechnet werden. Salon-P olyphon- Musikwerke || RE EEG 


von dem Wohnorte ſtattfindenden Unterſuchungen 


ſelbſtſpielend, vielfach prämffrt, und 
ſind einſchließlich der Ausſtellung des Geſund⸗ * n 


2 


„ dssmann, 


„Dieſe Anordnung tritt mit dem 1. December 


Waſſerdichte 


heitsſcheines an Gebühren zu entrichten: d. Js. in Kraft. Die Aufhebung dieſer An 8 65 8 
für ee — Schweine = Al, e e ee e Im Eingange ca. 0@ Stück ER Pl an e TER 
Re — 50 1 20”, ezeichnete Seuchengefahr beſeitigt iſt. . 0» er — R 
„ N 0 400 e e eee au WE 3 Reifſchlägerſtr. 3, Salon - Musik - Drehwerke fertigt in jeder Größe ſchnelt und HiLlig 
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Außerdem ie 5 nach der 9500 ges denntniß gebracht. 
ordnung vom 17. September 187 G.⸗S. S. 5221 ee 2 2 
411) zu berechnenden Reisekosten zu entrichten. ][ Der Königliehe Polizeiprafident. 


(Gehören die m unterſuchenden Shmweine V. Schroeter. 


garantirt ſtaubfrei. je nach Beſchaſſenheit. 
Die Werke können ohne Kaufzwang be⸗ 


8 ſichtigt und geſpielt werden. 
Fertige Inlets, Weitgehendſte Garantie. 
Fertige Bezüge, eee 


Fertige Laken, | | Hühnerbeinſtraße 12. 
Hemden-Flanelle Rob. Schwarfz 


in Mönchenſtraße 2. 


kaufe auf der Durchreiſe. Offerten unter „Gebinne‘ { 
bitte baldigſt an die Expedition dieſer Zeitung, Kirch⸗ 
blatz 3, abzugeben. (*) 


de la anf Schuldſchein, Mechiel, Woltze 
P 


Hyrothek. Näheres durch 
_P. Lobitz, Bromberg. Nügtporto. _ 
Wegen Todesfall 
it eine freundliche Wohnung von A Stuben, 
Balcon, Bade- und Mädchenjtube zum 
1. Januar zu vermiethen 
Birkenallee 23, 3 Tr. links. 

J Beſichtigung von 4— 6 Uhr Nachmittags 


Gothaer Lebensversicherungsbank. 
Verſicherungsbeſtand am 1. September 1901: 801 ½ Millionen Mark. Bankfonds am 


J. September 1901: 263¼ Millionen Mark. Dividende im Jahre 1901: 29 128% der Jahres⸗ 
Normalprämie — je nach dem Alter der Verſicherung. — Vertreter in Stettin: 
Ludwig Rode vnd, Falkenwalderſtr. 117, J. 
» 
Blau Dampfmaschinen, 
Kaiser Barbarossa-Kalfee, 
x ago 

Edelweiss-Kaffee und 

HKafleeschrot 
aus der Fabrik von J. G. W 2188, hier, in den melſten Kolonialwaaren-Geſchäften zu 


haben, geben als Zuſatz zum Bohnenkaffee ein billiges. belömmliches und wohlſchmeckendes Getränk, daher 
a en ſparſamen Sausfrauen beſtens zu empfehlen 


N * 


IB 4 6 = naturr. 6, 50, ½ Butt. ½ Wonig 
III F . 5,20, fette Gänſe, Enten, fr. 
geſchl., % 4,50, je 10 Pfd 


Rrercher, Tluste 2/1190 via = hfofien, 


zu allerbilligſten Preiſen. 


geſucht. Off. unt. T. 350 hauptpoſtl. hier. 


—— 


arenhaus Naumann Rosenbaum 


Breitestrasse 20-21. 


In der ersten Etage des Hauses, Aufgang rechts, ist für die Tage 


Donnerstag, freitag, Sonnabend 
eierenheilskauf in Haus- und Wirtschaftsschürzen ...... 


Serie I. Serie II. Serie III. Serie IV. 
68 Pig. 93 Pie. 1,25 1.65 


(soust 1,40.) (Sonst 1,50 — 1,75.) (sonst 1,90 — 2. 10.) (sonst 2,50-- 4.00.) 
| darunter Kleiderschürzen. 


kei zum Verkauf. wi 


Ser” Ferner kommen die im Fenster unsauber gewordenen Wäsche-Arti 


| i — 


9 
* 


guten Qualitäten E A en für Weingeſchäft 


in beſſerer Gegend ſofort oder 1. Januar 


